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1 Handtuchhalter , 1Z FZ ist uns Deutschen seit Jahren nicht mehr vergönnt,
mit Roulleanxu. Mt .inem der großen kirchlichen Feste mit freudiger Stimmung
galerie, 2 P . VorA,tgegen zu sehen, wie etwa der Hausvater, der nach wohl-
mit Ruulleaux u . Meitzollbrachtem Tagewerk und in geordneten Verhältnissen sich
galerien 2 LinolMet, im Kreise seiner Familie den hohen Festtag in einer
bodenteppiche,2Fußbsstimmung zu feiern , die den religiösen Gedanken unver-
matteu . 1 Linolfltmli Lrnmert durch ungünstige äußere Einflüsse zur Geltung
1 Bild 1 Ebaisili ommen läßt. Die Auferstehung des Herrn und Erlösers trifft
nii » 1 -Dek,, «Ms wieder in tiefster Not und . bitterster Sorge , von 100

^ gefahren umbrandet und ohne sicheren Halt . Umso inniger
^ . « tiefen wir uns in die Heilswahrheiten des Osterfestes;

Mit Eichengehaase , h ,msomehr ist es unsere Pflicht , aus ihnen Kraft und Hoffnung
4 geschn. Stühle M. 8!„ schöpfen im Kampf um unsere Zukunft. Es stünde wahrlich
g»stecht, 1 Spiegel , §»esstr um Deutschland, wenn wir in dieser Gesinnung alle
in Eichenrahmen, 1Wig wären.
sessel, 5 Hirschgens In der Karwoche sind sogar wieder Schüsse in Deutschland
1 sollst. Bett, I Nach-efallen. Die Arbeiterschaft der großen Mansfeld'schen kupfer-
1 pol. KleiderschraMeferbauenden Gewerkschaft in Eisleben und Umgebung hat
lack SiLela KleiLerkckinen Generalstreik inszeniert , der alsbald unter kommunistische
dinerk M - Itrrena 6 -- Mung geriet . Dieselben Szenen wie einst im Ruhrgebiet

. . ^ . st, , » Hielten sich wieder ab : Gewalt , Raub , Plünderung , Eingreifen
Polizeitruppen . Tote und Verwundete auf beiden Seiten.

1 ^ ^ pie Revolte breitete sich schnell auf den ganzen Bezirk Halle1 Tisch, 180x80 eik,A und sprang dann auch nach Hamburg über. Gleichzeitig
schmale Tische m. llsimmf die Lohnbewegung im Rheinisch-Westfälischen Berg-
geftell, 180X43 enpubezirk, wo schon keine Ueberschichten mehr geleistet werden,
Schreibmaschiaenlischprkere Formen an . Die kommunistischen Blätter rufen offen
Aktenregal mit 38 »re Anhänger zum Aufruhr auf. Da glaubte man neulich
1 Küchenbiiffet 1 M an einen nationalen Gesundungsprozeßund nun sieht
annarat - lekt / kn»"an, daß die Krankheit weiter wütet.

«nnn -il! Wie soll man sich unter solchen Umständen . des schönen
i mV°hlsieaes in Oberschlesien freuen , wo fast 65 Prozent aller
^ ^ " bUNslappatai "Mmnien sich für die deutsche und gegen die polnische Sache
40 Glasern, KuchegeLtM̂ m Dieser Erfolg würde trotz des schlimmsten Pol-
Porzellan und Mischen Terrors erzielt und obgleich die interalliierte Kom-
Einmach- Töpfe, -Mission unter französischer Führung alles getan hat, den
Einmachkrüge, 2 Geldeutschen das Selbstbestimmungsrecht zu unterbinden. Der

Badewanne (ZinPersailler Friedensvertrag enthält eine Bestimmung, wonach

Der Lnztäler.
Knzelgrr kür Vas Lnztal unS Umgebung.
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4b ^ extra.
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bei größeren Aufträge
rntsprech . Rabatt , der t:
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hinfällig wird.

Schluß der Anzeige-
Annahme tagSvor.
Fernsprecher Nr . 4 .

Für teles . Anträge wir»
keinerlei Gewähr über-

7S. Jahrgang.
Mission hat die Zollverwaltung für das Rheinland über¬
nommen . Mit ihrer Leitung ist ein Franzose betraut , ihm
sind ein Engländer und ein Belgier beigegeben . Zur Uebsr-
tragung der Anweisungen des Komitees an die deutsche Zoll¬
behörde des besetzten Gebietes ist Oberregierungsrat Seybel
von der Abteilung für Zoll und Verbrauchssteuern des Landes¬
finanzamtes Köln bestimmt.

Berlin , 23. März . Das Reichsarbeitsministerium teilt
mit , daß die zurzeit geltenden Sätze der erhöhten Erwerbs¬
losenunterstützung , die als erhöhte Wintersätze zunächst nur bis
31. März Geltung haben sollten , auch noch im April in Gel¬
tung bleiben sollen.

Dorten wittert Morgenluft.
Nach dem Inkrafttreten der Sanktionen hat der fran¬

zösische Kommandeur in der Pfalz , General de Metz, laut
„Frankfurter Zeitung " mit mehreren pfälzischen Parteiführern
Fühlung gesucht und ihnen nahegelegt , ob es für die Pfalz
nicht jetzt an der Zeit sei, sich nach Westen zu orientieren . Ge¬
neral de Metz malte den Herren die Folge aus , die das Inkraft¬
treten der in London beschlossenen Sanktionen für Handel
und Industrie auch in der Pfalz haben müsse, es sei denn , daß
man sich irgendwie an Frankreich anschließe . Auch bei Dr.
Dorten in Wiesbaden haben die Sanktionen Hoffnungen ge¬
weckt. Am 7. März , dem kritischen Montag , als in London
die Entscheidung den Abbruch und die Sanktionen brachte , hatte
der französische kommandierende General in Wiesbaden eine
große Anzahl seiner Offiziere zu einer Festlichkeit im Schloß
versammelt . Zu den Gästen gehörten auch Frau und Herr
Dorten . Dr . Dorten wurde von einem hohen Offizier als
Freund Frankreichs gefeiert und beglückwünscht, da nun das
Ziel , nach dem man lange gestrebt habe , in erreichbare Nähr
gerückt sei.
" Die Lage in Mitteldeutschland.

Die Lage in Mitteldeutschland ist nach wie vor ernst . Das
Zentrum des Aufstandes ist der Teil zwischen Eisleben und
Leuna . Mehrere tausend bewaffnete Arbeiter sollen sich dort
befinden . Um Schraplau soll gekämpft werden . Wie bereits
gemeldet , haben in Eisleben während der Nacht Plünderungen
stattgefunden . Seit heute morgen 9 Uhr wurde die Unterkunft

Zinkwannen, t Entente sich die Würdigung des Wohlergebnisses und seine-der Schupo wieder beschossen. Die Kommunisten begnügtenHafen 1 LiN'lleumWrEur vorbehält. Der französische General Lerond macht. sich nicht, die Schutzpolizei von der Straße zu vertreiben, son-
iMüri - e - auch kein Hehl daraus , daß er die Landverteilung nach - dern warfen auch Handgranaten in die Polizeiwache im Rat-

»« n/ieMner Machtvollkommenheit regeln wird . Und die Polen ' .
sich an , gewaltsam die Grenze zu überschreiten , um

Blattpflanzen , BogriH ^ vorher vollendete Tatsachen zu schaffen.
Hundehütte 1 ! Gleichzeitig greifen die Sanktionen der Entente im Westen
Liter), 1 Essigfatzchenjnmer noch weiter um sich. Nach dem Vorbild Frankreichs
40 Liter), GitleUjat nun auch England sein Gesetz über die 50prozentige Zöll-
Handwecksjeug Gchgabe der deutschen Ware. Kein Wunder, daß der französische
schlauch, ca. 3—4 ZeKmisterpräsidentBriand bei seinem Bericht über die Londoner
Heu und sonstiger Kiikonferenz in der Deputiertenkammer einen Riesenerfolg er-
iiad HanSrat mte. Auch Lloyd Georges Triumph wäre nicht kleiner , wenn

—V. ... ' . -licht Bonar Law , der Führer der Unionisten , zurückgetreten
Die Sachen sind IN dsnd das englische Kabinett so in eine schwierige Lage geraten
Zustand . bäre, aus der es nur die vollendete Staatskunst Lloyd Ge-

Lade Kaufliebhaber dazirges befreien kann , die jetzt sogar das englisch-russische
«L Etter AuktiMIi ^ delsabkommen zuwege brachte , ähnlich wie die Franzosen

Mr ein militärisches Schutzbündnis mit der Tschecho-Slo-
-ve i- Mi geschlossen haben , damit nicht nur Polen , sondern auch

eses Land uns von Osten her jederzeit bedrohen kann , wenn
uns etwa im Westen unserer Haut wehren.
Der württcmbergische Landtag hat den Etat verabschiedet

Ad das Besoldungsgesetz angenommen . Auch der Landes-
ieatervertrag erscheint gesichert. Die Landtagsdiäten werden
oieder erhöht . Neue Bestimmungen über die Erteilung des

t2k055I6 befreien den Lehrer von der Mitwirkung.
öilliLste ? ce>5ö>der Lehrplan für die württembergische Grundschule ist ver-

Aentlicht worden . Wohin man sieht, nichts als Neuerungen.
, . >>e nur ein ausschweifender Optimismus auch als Vsrbesse-

UIn »» kl7il»vi1 « IUlngen ansieht . Für den Radikalismus ist es immer noch
nnä u wenig ; er glaubt nicht an Reformen , er will den Umsturz

!°ch bolschewistischem Muster.
Aber wir leben nicht in Rußland , wo die Sowjets zwar

in bkstSIUllLutkl ' stark sind, daß sie den Gegenaufstand in Petersburg und
sllbrilrin sipi kilüv -iisŝ stM niederschlugen , aber bis jetzt doch nicht verhindern

„ ^ ^ Mnten, daß das große , an sich so reiche Land immer tiefer
cisreennung . ns Elend hineingerät . Die Rätewirtschaft richtet Rußland

loch zu Grunde . Die italienischen Arbeiter wehren sich stark
üen das Ueberspringen des Rätegedankcns in ihr eigenes
>nd. Blutige Schlägereien zwischen den Kommunisten und

«seiften sind in ganz Oberitalien an der Tagesordnung . Mit
listoleu und Dolchmesiern feiert man dort internationale
ierbrüderungen und glaubt so die Karwoche am würdigsten

I durchleben. Am Tage der Erlösung durch unseren aufer-
Midenen Heiland kommt von den Lippen aller Gläubigen

kr. Vs»
kkovrkeim.

Aerreaersti ' . 12,
leleplion 2244.

Untern : ebels  v aÄe  bange Frage : Wann werden wir Erlösung finden von
Wegen Pachtaufgabe Uebel?__

kaufe ich einen 13 M Deutschland.
Karlsruhe , 24 März . Der Empfang der badischen Ab-

mnmngsbercchtigten , die aus Oberschlesien kurz nrch 6 Uhr
orgens hier einrrafen , gestaltete sick! zu einer nationalen
lindgebuug für das ungeteilte Obeischlesien und für das

«,ie fmeinsame deutsck-e Votciland . Staatspräsident Trunk und
Mll jeoer ram :e ^ Erbürgermeister Dr . Unter entboten den Heimkehrenden

Harov Perm » Nzliche Begrüßungs - und Dankesworte.
t Koblenz, 24 . März . Die interalliierte Rheinlandskom-

Zuchtebt

haus . Hierbei wurden drei Polizeiwachtmeister erheblich ver¬
letzt. Bei dem Feuerwechsel am Nachmittag hatte die Schutz¬
polizei mehrere Tote und Verwundete . Die Verluste auf
Seiten der Angreifer sind nicht bekannt . Die Schutzpolizei hat
sich in ihre Quartiere zurückgezogen . Der in der Mädchen¬
volksschule liegenden Abteilung wurde ein Ultimatum gestellt,
falls sie sich bis zum Abend nicht ergeben habe , werde man
die Stadt an allen Ecken anzünden . In der Nähe von Krug¬
hütte , der Gewerkschaft , kam es gleichfalls zu Schießereien . Der
um 6.20 abends von Halle abgegangenen Personenzug , der
gegen 8 Uhr in Eisleben eintraf , wurde von den Streikenden
an der Weiterfahrt gehindert . Die Bahnstrecke Eisleben—
Halle ist von Aufständigen gesprengt worden . Der Verkehr
mit Cassel ist infolgedessen gefährdet . Ungefähr 50 bewaffnete
kommunistische Arbeiter haben die Ortseingänge Leunas be¬
wacht. Die Lage im Geiseltale ist gegenwärtig noch ruhig , aber
gespannt.

Halle a. S ., 24 . März . Das Druckereigebäude des Klas¬
senkampf wurde heute von 50 Sicherheitspolizisten besetzt. Es
wurden mehrere Platten zur Herstellung einer Flugschrift
beschlagnahmt . Das Flugblatt ist aber trotzdem erschienen. —
Die Arbeiter der Sangerhauser Fabriken haben die Arbeit nie¬
dergelegt . — In Eisleben sind auf beiden Seiten viele Tote
und Verwundete zu beklagen . Der Streik hat sich weiter aus¬
gedehnt , auch in die landwirtschaftlichen Betriebe . Um weitere
Schäden zu verhüten , sind kommunistische Ordnungshüter be¬
stellt worden . Die städtische Polizei stellte ihre Tätigkeit ein,
nachdem 3 Schutzleute durch Handgranaten verwundet worden
waren . Die Gegner steheuzsich in drei Kampfgruppen gegen¬
über . — In Geiseltal greift der Streik weiter um sich.

Der Ausnahmezustand verhängt.
Berlin , 24. März . Amtlich wird mitgeteilt : In der Nacht

zu heute hat der Reichspräsident unter Gegenzeichnung des
Reichskanzlers und im Einvernehmen mit der preußischen Re¬
gierung aufgrund des Artikels 48, Absatz II der Reichsver¬
fassung Vorschriften zur Wiederherstellung der Sicherheit und
Ordnung in der Provinz Sachsen erlassen . Es ist der nicht-
militärische Ausnahmezustand über die gefährdeten Gegenden
verhängt worden , in der Form , daß der Zivilverwaltung er¬
höhte Vollmachten gegeben worden sind. Als Zivilkommissar
wurde Oberpräsident Hörsing bestellt.

Die Lage in Hamburg.
Hamburg , 24 . März . Nach dem Vorbild der Werft vou

Blohm und Boß haben auch die Vulkanwerft und die Deutsche
Werft , diese für ihren Betrieb Finkenwärder , ihre Schließung
und die Entlassung der Arbeiter bekanntgegeben . — Gestern
wurde die gesamte Auflage des hiesigen kommunistischen Or¬
gans , der „Hamburger Volkszeitung ", polizeilich beschlagnahmt
und ihr Erscheinen vorläufig untersagt . Die Beschlagnahme
ist darauf zurückzuführen , daß das Blatt zum Waffenraub und
Besetzung der Kais durch die Arbeitslosen aufgefordert hatte.

Berlin , 24 . März . Nachdem gestern der Hamburger Se¬
nat für Hamburg und die preußische Regierung für die an¬
stoßenden preußischen Bezirke auf Grund des Artikels 48 Absatz

4 der Reichsverfassung vorläufige Ausnahmevorschriften er¬
lassen hat , hat der Reichspräsident im Einvernehmen mit den
genannten Regierungen heute für Hamburg entsprechende Aus¬
nahmevorschriften von Reichswegen erlassen . — Nach Mel¬
dungen , die dem „Vorwärts " aus Hamburg zugehen , sind bei
den Zusammenstößen zwischen den Kommunisten und der Po¬
lizei nicht weniger als 20 Tote , nach anderen Meldungen sogar '
30 Tote und 50 Schwerverletzte zu verzeichnen, darunter eine
Anzahl Polizeibeamte.

Das gefährdete deutsche Zeittmgsgewerbe.
Berlin , 23 . März . Von beteiligter Seite erhalten wir

folgende Mitteilungen : Eine Aussprache zwischen den Druck¬
papierfabrikanten und den Vertretern der deutschen Zeitungs¬
verlegerverbänden im Reichswirtschaftsministerium hat nach
tagelangen Vorberatungen heute Vormittag zu der Erkenntnis
geführt , daß die neue ungeheure Preisforderung für Zeitungs-
Papier vom 1. April ab weder von der Presse noch von den
Zeitungslesern , noch den Inserenten getragen werden kann.
Eine solche Preisfestsetzung würde sich unabwendbar auswirken
in stärkster Einschränkung oder gar Stillegung der Zeituugs-
bctriebe . Die Lage ist mit keiner früheren vergleichbar . Es
geht für die Presse um Sein oder Nichtsein . Und was für die
Zeitungen gilt , gilt für alle im Zeitungswesen tätigen Einzel¬
kräfte . Angesichts , der schweren politischen und wirtschaftlichen
Folgen für unser gesamtes öffentliches Leben wird die -üligst
einzuberufende Versammlung der deutschen Zeitungsverleger
so schwerwiegende Entschlüsse zu fassen haben , wie nie zuvor.
Regierungen und Parlamente werden sofort eingreifen müssen,
wenn eine sonst unabwendbare Katastrophe verhindert werden
soll.

Berlin , 24. Marz . Von beteiligter Seite wird uns mit¬
geteilt : Im Anschluß an unsere gestrige Information über
die Katastrophe im Zeitungsgewerbe , die infolge der unge¬
heuren Preisforderungen der Papierfabrikanten droht , erfahren
wir , daß der Verein Deutscher Zeitungsverleger die gesamten
deutschen Zeitungsverleger zu einer allgemeinen Zeitungsver¬
legerversammlung am 30 . März um 10 Uhr vormittags in die
Stadthalle nach Hannover einberufen hat , um von der Ge¬
samtheit der Herausgeber der deutschen Zeitungen die plötzlich
erforderlich gewordenen , für die Zukunft der deutschen Presse
entscheidenden Beschlüsse fassen zu lassen.

Um Oberschlesien.
Berlin , 24 . März . Nach Meldungen aus Oberschlesien

sind die Zustände östlich und südöstlich von Kattowitz teilweise
schlimmer, als während des Augustaufstandes . Die Verbin¬
dung mit Myslowitz ist unterbrochen . Nach Kattowitz strömen
stündlich neue Flüchtlingsscharen . Ein großer Teil der Flücht¬
linge ist durch Kolbenschläge schwer verletzt . Wegen der
Ermordung der Landjäger in Kars hat der Kreiskontrolleur
über Beuthen -Land das Standrecht verhängt.

Beutheu , 24 . März . Die interalliierte Kommission in
Oppeln hat folgende Bekanntmachung erlassen : Die Bevöl¬
kerung Oberschlesiens hat während der Abstimmungsperiode
Ruhe und Ordnung in mustergültiger Weise bewiesen . Ge¬
wisse Elemente aber haben sich in den östlichen Kreisen zu
Ausschreitungen verleiten lassen, durch die die Ordnung ge¬
fährdet werden konnte . Die interalliierte Regierungskommis¬
sion ist fest entschlossen, die Ordnung unbedingt aufrecht zu
erhalten und verhängt den Belagerungszustand in Beuthen-
Stadt , Beuthen -Land , Kattowitz -Stadt und Land und Pleß.

Abwehr der Erpreffungsmatznahmcn.
Berlin , 24. März . Der wirtschaftspolitische Ausschuß des

Reichswirtschastsrats , zusammen mit dem Außenhandelskon-
trollausschuß , setzte dis Aussprache über die Wirkungen der
Gewaltmaßnahmen der Entente und die nötigen Gegenmaß¬
nahmen fort . Nach Erörterung wurde der folgende Antrag
an das Reichswirtschaftsministerium angenommen:

1. In der bisherigen Weise überflüssige Auslandswaren
durch Einfuhrkontrolle fernzuhalten , einem etwaigen Zustrom
unerwünschter Auslandswaren durch das besetzte Gebiet durch
Einrichtung einer Kontrolle an der Reichsgrenze erforderlichen¬
falls in Verbindung mit geeigneten steuerlichen Maßnahmen
entgegenzutreten.

2 . Die Ausfuhr deutscher Waren , bei denen die Ausfuhr¬
kontrolle lediglich der Preiskontrolle dient , durch Aufhebung
der Ausfuhrverbote oder durch Ermächtigung der Zollstellen
freizugeben.

3. Einem unerwünschten Abstrcm ausfuhrverbotener
Waren durch das besetzte Gebiet erforderlichenfalls durch Ein¬
richtung einer Zulaufskontrolle zu begegnen.

4. Mit dem Ausfuhrabgabenausschuß des vorläuf . Reichs-
wirtschaftsrats zu prüfen , inwieweit die auch ferner der Aus¬
fuhrkontrolle unterliegenden Waren von der Ausfuhrabgabe
zu befreien sind.

Ausland.
Stratzburg , 24. März . Die sozialistisch gesinnte Arbeiter

schüft von Elsaß -Lothringen hat eine großartige Protestaktio
gegen die gegen Deutschland gerichteten „Sanktionen " unter
nommen . Am Dienstag fanden im ganzen Land Massen
Versammlungen statt , wobei die in Mülhausen allein von übe
15 000 Teilnehemern besucht war . Es wurden einstimmig
Entschließungen angenommen , in denen die sofortige Aus
Hebung der Sanktionen im Ruhrgebiet , sowie die Einsetzun
eines internationalen Friedensausschusses zum Zwecke de
Revision des Versailler Vertrags unter Mitwirkung der inter
nationalen Arbeiterschaft gefordert wird.
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Paris , 24. März . Die Reparationskommission hat die
4 Milliarden Goldmark betragenden Ansprüche der Tschecho¬
slowakei abgelehnt.

Washington, 23. März . Durch ein Dekret des amerika¬
nischen Präsidenten wird die Einwanderung ausländischer
Arbeiter mit Rücksicht auf die in den Vereinigten Staaten
herrschende Arbeitslosigkeit bis auf weiteres verboten.

sind 22  Bewerberinnen zur Anstellung als Hauptlehrerinnen
an den unteren und mittleren Klassen höherer Mädchenschulen
für befähigt erklärt worden; darunter : Rubendörffer,
Sophie von Neuenbürg.

Sonntagsgedanken.
O st e r s o n n e.

40« deutsche Fragen.
Paris , 24. März . Das „Oeuvre" will von einer hoch¬

stehenden Persönlichkeit, die der Wiedergutmachungskymmission
angehört , erfahren haben, es sei richtig, daß die Entente am
12. März den Gesamtbetrag auf 218 541 596 120 Franken
abgcschätzt habe, aber diese Zahl sei ganz und gar nicht end¬
gültig. Vorerst hätten die deutschen Sachverständigen das
Recht, sich zu äußern und sie hätten dies auch bereits getan.
Sie hätten der Wiedergutmachungskommissionmehr als 400
Fragen vorgelegt, und gestern noch seien diese Fragen angeführt
worden. Die Deutschen werden noch bis zum 5. April angehört
Norden. Dann müssen sie eine endgültige Denkschrift einreichcn.
Am 12. April wird eine Vollsitzung stattfinden und am 26.
April wird die Diskussion geschlossen. Am 27. April wird
die Wiedergutmachungskommission den gesamten Betrag der
deutschen Schuldsumme festsetzen. Am 30. April wird endgültig
der Beschluß der Wiedergutmachungskommissionden Deutschen
mitgeteilt werden.

Die strittigen 12  Milliarden.
Paris , 24. März . Die Kommissionen des Senats für

das Auswärtige und für die Finanzen haben gestern nachmittag
unter dem Vorsitz von Poincare den Ministerpräsidenten über
die auswärtige Lage und die Ereignisse der Londoner Kon¬
ferenz gehört. Briand war vom Finanzminister Doumer und
dem Minister für die befreiten. Gebiete Loucheur begleitet. Er
erklärte u. a. folgendes: Wir erwarten neue Vorschläge der
Deutschen hinsichtlich einer industriellen Beteiligung Deutsch¬
lands am Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete. Wenn die
Deutschen die noch fehlenden Beträge der 20 Milliarden Vor¬
leistung nicht zahlen wollen, so wird sofort der Vertrag in
Kraft treten und die Entente wird alle Maßnahmen ergreifen,
um den Paragr . 18 des Anhangs II dieses Vertrages anzu¬
wenden. Poincare fragte Briand , zu welchem Zeitpunkt die
Fristen für die Besetzung der deutschen Gebiete zu laufen
beginnen. Der Ministerpräsident antwortete : Der Wortlaut
des Vertrages von Versailles sei formell und die Fristen
begännen erst zu laufen, von dem Zeitpunkt an, wo Frankreich
vollständig befriedigt sei. Cherron stellte die Frage : Wie wird
die Schuld von 12  Milliarden Goldmark (angeblicher Rest der
Vorleistungen von 20 Milliarden ) von uns nutzbar gemacht
werden können? Finanzminister Doumer antwortete : Deutsch¬
land habe in der Reichsbank noch einen Goldbestand von 1.6
Milliarden Mark und für den übrigen Betrag der 12 Milliar-

' den könne man nur eine Anleihe in Aussicht nehmen. Andere
Senatoren fragten , ob man in den Londoner Abmachungen
nicht noch andere Zwangsmaßnahmen finanzieller Art als
diejenigen der Zollschranken im Rheinlande in Aussicht ge¬
nommen habe, z. B . die Erhebung von neuen Steuern , die
Beschlagnahme der Erträgnisse der Forsten und Gruben.
Briand antwortete , diese Frage werde noch geprüft. Auch
Frankreich werde sich nicht mit einer bloßen Grimasse bezahlen
lassen.

London, 24. März . Daily Telegraph zufolge herrschte in
der City immer ein ziemlicher Skeptizismus bezüglich der
Höhe des Betrags , den Deutschland zahlen werde, sodaß die
Nachricht von der Nichtbezahlung der fälligen 1 Mill . Gold¬
mark durch die deutsche Regierung u. ihre Weigerung, die von
der Reparationskommission vor dem I .Mai geforderten 12 Mil¬
liarden zu bezahlen, wenig Ueberraschung hervorgerufen habe.
— „Daily News " schreiben, die Forderung der Reparations¬
kommission nach Bezahlung von 12  Milliarden innerhalb 6
Wochen sei grotesk und unmöglich. Die alliierten Sachver¬
ständigen in Brüssel und der Oberste Rat in Paris seien über¬
eingekommen, daß das äußerste, was Deutschland augenblicklich
bezahlen könne, durchschnittlich 3 Milliarden jährlich seien.
Unmögliches zu fordern und Zwangsaktionen als Strafmaß¬
nahmen für die Nichterfüllung aufzuerlegen, wäre eine trost-
und hoffnungslose Politik . Das beste sei eine Zusammenkunft
der beiderseitigen Sachverständigen.

Die Antwort auf die deutsche Note an den Reparations¬
ausschutz.

Berlin , 24. März . Wie aus Paris gemeldet wird, trat
der Wiederherstellungsausschuß gestern nachmittag zusammen,
um den Wortlaut der Antwort auf die deutsche Note fest¬
zusetzen. Es verlautet, daß der Wiederhcrstellungsausschuß die
von der deutschen Regierung in der Frage der 20-Milliarden-
Zahlungen eingenommene Haltung als Verstoß gegen den
Versailler Vertrag bezeichnet, da die Forderung auf Zahlung
der einen Milliarde Goldmark, die gestern hätte geleistet werden
müssen, aufrechterhalten bleibe. Es wird Deutschland anh Ein¬
gestellt, diese Zahlung in Gold oder in ausländischen Werten
zu leisten.

Lloyd George gegen den Sozialismus.
London, 24. März . Lloyd George hielt gestern vor der

New-Members Coalition Group (eine aus 112  Parlaments¬
mitgliedern bestehende von beiden Flügeln der Koalition zu¬
sammengesetzte Gruppe) eine große innerpolitische Rede, in der
er für eine Koalition zur Bekämpfung des Sozialismus ein¬
trat . Lloyd George erklärte, die große Gefahr sei der phäno¬
menale Aufstieg zur Macht einer neuen Partei mit neuen,
äußerst umstürzlerischen Zielen. Diese Partei nenne sich
Arbeiterpartei . In Wirklichkeit sei sie eine kapitalistische Partei.
Sie reiße die anderen Parteien in Stücke, um darauf die
bürgerliche Gesellschaft in Stücke zu zerreißen. Der Sozialis¬
mus bezwecke die Zerstörung alles dessen, was Regierung,
Propheten und Führer beider Parteien seit Generationen
mühsam aufgebaut hätten . Die unabhängigen Liberalen
unterstützten diese Revolutionäre . Ihre Artillerie helfe, die
Verteidigungsstellungen der bürgerlichen Gesellschaft zu ver¬
nichten. Wenn sie Erfolg hätten , so würden die Sozialisten in
die Zitadelle eindringen und dort allein herrschen. Lloyd
George forderte alle auf, die sich der Gefahr bewußt seien, die
Reihen zu schließen und schloß mit der Erklärung : Alle Maß¬
nahmen müssen getroffen werden, um die große Wählerschaft
aufzuklären, die zu einem nicht entfernten Zeitpunkt zu ent¬
scheiden haben wird, damit, wenn diese schicksalsschwereStunde
schlagen wird, das Wohl Englands ruhig ihrer Sorge anver¬
traut werden kann. — Die Rede des Premierministers fand in
der gestrigen Abendpresse die größte Beachtung.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Auf Grund der im März v. I . und im März d. I . am

höheren Lehrerinnenseminar vorgenommenen Dicnstprüfung

Wenn's trübe und düster aussieht in der Welt, wenn man
die Freiheit ins Grab legt und die Wahrheit versiegelt, wenn
man straft und Plagt, wenn Pilatus und Herodes Freunde
werden, dann gilt es doch nicht zu verzagen  und zu
verzweifeln. Es hat schon noch schlechter ausgesehen, damals,
als Jesus Christus von den Fürsten und Priestern und dem
großen Haufen beseitigt wurde. - Als er starb, verfinsterte sich
der Himmel, als er aber von Gott wieder aufgeweckt wurde,
da leuchtete die Sonne . Darum getrost! Naumann.

Wir müssen uns zwingen, an den Frühling und an die
Zukunft zu glauben, sonst versinkt die Zeit hoffnungslos in
Chaos und Sumpf . Ostern ist ein Tag der Freude, ein Fest
des Friedens , das jedem Kunde der Erlösung durch
Opfer  bringt . Das Opfer des Herrn mahnt heute mehr
denn je den einzelnen daran , durch Opfer in den neuen Tag
zu schreiten und sich den Frühling seines Lebens also zu er¬
kaufen. A. v. Gleichen-Rußwurm.

Hochgereüte Seelenstärke
sei das Mark der deutschen Werke.
Tiefstes Jnunsselbstbcsinnen
wird zuletzt den Sieg gewinnen.
Ostersonne, mußt erlösen
uns vom Halben und vom Bösen! G. Schüler.

— Der nachstehende Bericht erfuhr durch ' verschiedene
Umstände eine unliebsame Zurückstellung.

Neuenbürg, 22. März . In erfreulicher Zahl hatten sich
Montag abend bei Keckz. „Eintracht " die Mitglieder des
Grund - und Hausbesitzer - Vereins  eingefunden.
Vorstand Wackenhuth  gab nach kurzer Begrüßung der Er¬
schienenen die Tagesordnung bekannt: 1. Besprechung der
Mietzinse, 2. Wohnungskommission, 3. Austritt aus dem
Pforzheimcr Verein, 4. Freie Aussprache. Unter den gegen¬
wärtigen Mißständen, so führte er u. a. aus , die sich Volk und
Regierung selbst schufen, sei die Wohnungsnot mit all ihren
üblen Begleiterscheinungen einer der schlimmsten. Die Regie¬
rung habe die Wohnungsnot durch Verordnungen und
Zwangsmaßnahmen großgezogeu. Findige Köpfe glaubten,
durch Zwangsmaßnahmen etwas für die Mehrheit geleistet
zu haben, sie hätten die Rechnung ohne den Wirt gemacht;
heute stehe die Regierung der Wohnungsnot rat - und machtlos
gegenüber. Der Staat sei nicht in der Lage, Wohnungen
selbst zu bauen, und jenen, die selbst bauten, habe
man seit Kriegsbeginn die Zwangsjacke angetan ; eine Masse
Pflichten wurden zu Gunsten der Mieter dem Hausbesitzer
auferlegt. Recht und Bewegungsfreiheit ihm genommen. Der
Haus - und Grundbesitzer hoffte, daß . es nach Kriegsende in
dieser Richtung besser würde, statt dessen wurde den Hausbe¬
sitzern die Zwangsjacke in unbegreiflicher Verblendung enger
gezogen. Dazu seien die Mietpreise derart , daß jeder, der Lust
zum Bauen verspüre, davon absehen müsse. Die bisher von
der Regierung eingeschlagenenWege zur Behebung der Woh¬
nungsnot hätten nicht zum Ziele geführt, die Wohnungsnot
könne nur behoben werden durch Aushebung sämtlicherZwangs-
maßnahmen und Angliederung der Mietpreise an den ge¬
sunkenen Geldwert, nur dann werde die ins Stocken geratene
Bautätigkeit einsetzen. Was die Hausbesitzer am meisten drücke,
seien die mit den heutigen Unterhaltungskosten der Gebäude
ge- nicht im Einklang sichenden Mietvrei 'e. Unter den
Mietern gebe es manche, welche Verständnis dafür zeigen, aber
viele hätten kein Einsehen, obwohl sie selbst zugeben, daß ein
Neubau bezw. die Unterhaltung bestehender Gebäude höhere
Mieten bedinge. Die Richtlinien, welche der Gemeinderat im
Jahre 1919 aufstellte, seien für die heutige Zeit nicht mehr
zutreffend. Redner gab hierauf die Preise der Nachbarstadt
Calw bekannt, wo vor kurzem in einer gemeinsamen Beratung
von Mietern , Vermietern und Vertretern des Gemeinderats
unter Vorsitz des Stadtvorstandes neue Preise aufgestellt wur¬
den. Hiernach kämen für eine Zimmereinheit jährlich folgende
Preise in Betracht : Ein ganz geringes Zimmer 120 Mk., ein
geringes Zimmer 150 Mk., ein mittleres Zimmer 200 Mark,
ein besseres Zimmer 250 Mk., allerbeste Zimmer 280 Mk. und
mehr. Der Verein müsse erneut den Hebel beim Gemeinderat
ansetzen, um eine Regelung der Mietpreise zu erzielen, die
einigermaßen im Einklang zu den heutigen Zeitverhältnissen
st>h-, außerdem dahin Wicken, daß die Zusammensetzung der
Wohnungskommission eine den Interessen der Mieter ge¬
rechtere werde. In der sich anschließendenAussprache, an wel¬
cher sich verschiedene Mitglieder beteiligten, wurde darauf hin¬
gewiesen, daß nach Aussage des Bausachverständigen Behr von
Untertürkheim eine Zwei-Zimmerwohnung mit Küche auf rund
55 000  Mark zu stehen komme. Rechne man die Zuschüsse von
Staat und Gemeinde irr Höhe von 20 000  Mark ab, so bleibe
für den Bauenden immer noch ein Betrag von 35 000  Mark,
eine solche Wohnung käme dann auf 15—1600 Mark jährlich
zu stehen. Dazu toerde sich kein Bauender finden, denn er laufe
Gefahr, wenn er nicht über genügend Geldmittel verfüge, daß
seine Ersparnisse aufgezehrt würden und er in kurzer Zeit vor
dem Nichts stehe. Außerdem müsse man auch mit Krankheit,
Arbeitslosigkeit usw. rechnen. Es sollen mehrstöckige Wohnun¬
gen gebaut werden, diese kämen nicht so teuer. Das Haus soll
sich nicht höher denn 7 Prozent rentieren , 2 Prozent reichen
aber für Unterhaltungskosten nicht aus . Weiter kamen die
dem Grundbesitz in Aussicht stehenden hohen Steuern , der
gesteigerte Wasserzins, die Kosten für Kaminreinigen und
Abortleeren und der Fall einer Mietpreisfestsetzung zur
Sprache, in welchem dem Vermieter ohne Anhören seiner
Person der Mietpreis festgesetzt wurde. Die Aussprache zei¬
tigte den Beschluß, an den Gemeinderat das Ersuchen zu
richten, nach vorheriger gemeinsamer Beratung entsprechend
dem Vorgang in Calw neue Mietpreise festzusetzen, welche
den Unterhaltungskosten der Gebäude Rechnung tragen . In
die vom Verein zu stellende Kommission wurden bestimmt
Vorstand Wackenhuth, die Mitglieder Ferenbach, Bischof, Emil
Haut Biegert , Ochner jun ., Klauser Betont wurde, daß die
Vertreter des Gemeinderats sich ebenfalls aus Mietern und
Vermietern in gleicher Zahl zusammensetzen sollen. Die in
Calw festgesetzten Preise wurden als grundlegend bezeichnet.
In Sachen der Wohnungskommission gab der Vorsitzende die
bisher unternommenen , vom Gemeinderat immer abschlägig
beschiedenen Schritte bekannt, ein Mitglied des Vereins in die
Wohnungskommission zu nehmen, das infolge seiner praktischen
Erfahrungen (als Bauhandwerker) vor allem Lei Einschätzung
der Wohnungen seine Ansichten zur Geltung bringen könne
(das vom Gemeinderat als Vertreter der Hausbesitzer aufge¬
stellte Mitglied sei nicht Mitglied des Vereins). Auch müss

darauf gedrungen werden, daß bei Wohnungseinschätzungit Barzahlung von 20  Milliarder
nicht bloß einzelne Teile, sondern sämtliche Wohnräume zum 1. Mai.
Kommission gezeigt werden, außerdem solle hiezu der städtisA London, 24. März . Die Kons
Bautechniker beigezogen werden, nur dann könne eine beidcj Vorschläge der Bergwerksbesitze:
Parteien gerechte Preisfestsetzung ermöglicht werden. Ein und die Beendigung der N
diesem Sinne gestellter Antrag , welcher dem GemeinderAxz endgültig abgelehnt. Info
unterbreitet werden soll, wurde von der Versammlung giî x Streik zum 1. April,
geheißen. Der Austritt aus dem Pforzheimcr Verein uckAthen, 25. März . Der Angri
Eintritt in den Verband württ . Grund - und Hausbesitzê x kleinasiatischen Front hat mi
Vereine wurde nach aufklärenden Worten durch den VorstanMnen.
beschlossen. Bestimmend waren in erster Linie lokale Verhält -. Einkreffuna des Industrie «-
Nisse, die, anders als in Pforzheim gelagert sind, GeldfragA '^ '" ° der militärische
und die Verschiedenartigkeitder gesetzlichen Verordnungen dHA
Staaten . Dank wurde hiebei dem Pforzheimcr Verein für ^
seitherige Unterstützung zum Ausdruck gebracht. Der AustI " ^ ^
oll ab 1. Juli Praktisch werden. Vor der SelbständigmachuMort. V P s

des Vereins , Eintragung in das Genossenschaftsregister ^ ^ ? '̂ arz wurde von
Festlegung der Satzungen soll vorher noch eine GeneralvaME ' ^ / ^ Eeter nördlich von
sammlung stattfinden. Damit war die Tagesordnung erschöpf! Bahnhof Neumuhl, sieben Krim
der Vorsitzende schloß die Versammlung, welche durch BeitrM besetzt. Am 18. Atarz wur,
Wi tter er Mitglieder eine Stärkung erfuhr , mit Dank für Eburg - Ruhrort drei bis sechs
bekundete Interesse und der Aufforderung des allgemein̂ ^uigegend von Oberhauien i
Zusammenschlusses sämtlicher Hausbesitzer. Er wies dara,M^ .Abteilungen, die, ohne gi
hin, daß der Hausbesitz für viele Inhaber deren ganz«Ö« dre allmähliche Einkreisung
Vermögen bedeute, für dessen Sicherstellung sie trotz aM t̂e E .K ĉhl°m- und Industrie
Hemmnisse Sorge tragen müßten. Der Haus - und GrundbG, ^ - h«̂ " die Alliierten
und die Gewerbetreibenden bilden die Grundpfeiler e»nM Osterfelo, 14 Kilometer lau
Gemeinde, auf ihnen ruhen die Hauptsteuerlasten; von dteM̂ « Gebiete, besetzt. Sre ha
Binsenwahrheit möge sich auch der Gemeinderat bei der V«Kilometer genähert Nach well

ratung der demnächst vorzulegenden Gesuche des Vereins le>t̂ A ^ der^Scĥ sê ,an^ r
Wildbad, 24. März . Die Auseinandersetzungen zwischr^ Osterfeld, geplant zu

Stadt und Badverwaltung wegen der Kurtaxe sind beigeleck Die allgemeine Lage in den
wird eine-gemeinsame Kurtaxe erhoben, aus der 85 Pr « Berlin, 25. März . Die Nac

in die Staats - und der Rest in die Stadtkasse fließen. W sind dahin zusammenzufassen,
Taxe soll 90 Prozent von Baden -Baden nicht übersteigen. Wzei im Fortschreiten ist. In E
Kurgäste, die auf den Besuch des Kurhauses verzichten imr der Lage. Der Tag ist mit
nicht in den erstklassigen Gasthöfen wohnen, soll die Kurtaßüssen, die in der Nähe des Bc
um nicht ganz 50 Prozent ermäßigt werden. Durch La jetzt ruhig verlaufen. Zwischc
Vergleich und durch eine in den letzten Tagen erfolgte ArHben sich noch bewaffnete Bande:
spräche zwischen Badverwaltung , Gemeinderat und Kurven:! Schutzpolizei besetzt. Außer d
ist jetzt einem ersprießlichen Zusammenwirken dieser Stellet Privatgebäude gesprengt Word
zum Wohle unseres Landesbades die Bahn frei gemacht w-ck waren von Aufrührern besetz
den, was für die Zukunft das Beste erhoffen läßt . pes durch die Schutzpolizei gesi

—- "—.- . -- jrcr haben sich in die weitere U
Handel und Verkehr . pgen. In Hettstedt sind weitere

Dem dort wird morgen eine AktStuttgart , 23. März . (Schlachtviehmarkt.) —
Mittwoch (statt Donnerstag ) abgehaltenen Markt am hiesiĝ felder Kreises stattftn^ m
Vieh- und Schlachthof waren zugeführt : 124 Ochsen, 15 Bus««d in Laibach ist der Sitz de:
len, 364 Jungrinder , 323 Kühe, 106 Kälber, 100 Schwe< devolkerung zwangsweise Re
und 75 Schafe. Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden bezahM haben die Arbeiter des Gas-
Ochsen 1. 650—720, 2. 500—600, Bullen 1. 500—550, An aufgenommen. ^ Die Elekti
450—500, Jungrinder 1. 660—720, 2. 520—620, 3. 420 M -sser Eisenbahnarbelter haben
500, Kühe 1. 500—600, 2. 350—450, 3. 200—300, KäE 400 Stimmen den Streik abg
1 800 —840, 2. 700—780, 3. 600—700, Schweine 1. 1040 Anruhen kommen sollte, ist Mit
1100, 2. 950—1020, 3. 850—900 Mark . Verlauf des MarktEss - ^ « ^ "^ rstadt und Si
langsam. — Die Notiz am Stuttgarter Schlachthof erfolck̂ ^ silld, wo dre Betriebsia
nach Lebendgewicht mit einem Gewichtszuschlagvon 4 ProzE wor^ n simd ist es er mz^bei Groß - und Kleinvieh zum Marktgewicht. Schweine werdkr" «- Das Gesamtbild der La

G. wlchM. sch-. - - chmE _ vn . «
Neueste Nachrichten » Me Versammlungen haben ir

stattgefunden, ohne daß es ;München, 24. März . Der Reichstagsabgeordnete>uvuevi.v»>:i.t: ^ l cz„,„s>ura ist rubia Aus Br
delin Thomas , der gestern abend in einer von der kommun̂̂ g auf den Kassenraum
stischen Partei im Münchner Kindlkeller einberufenen öffE , ' —meldet
lichen Versammlung sprach, wurde auf Grund seiner Rede, dft 25  März Sowohl i
eine Aufforderung zum Hochverrat enthielt, von BeariM . n' ^ nmaen erlassen e
der Polizeidirektion am Hauptbahnhof festgenommen und L er,u,wn e
Polizeidirektion gebracht Er wird im Laufe des heUtMsEmunistischen Wahnsinnsakti
Tages vernommen und dann vor den Richter gestellt wersLz dringendste warnen, sich nich

Düsseldorf, 26. März . Gestern Nachmittag ist der früher̂ . Im gleichen Sinne weni
Staatsminister und Oberpräsident der Rheinprovinz, Freihehverkschastskommission in Berlir
v. Rheinbaben, infolge Herzschlags gestorben. — Der GeL ^ die organisierten Arbeiter 1
schrank der Stationskasse des Bülker Bahnhofs wurde erbrochilstws.
und seines Inhalts von 430 000 Mark beraubt . Von L<s Magdeburg, 24. März . D
Tätern fehlt jede Spur . H Verhaftete soll vor Gericht l

Essen, 25. März . Vormittags versammelt- sich anläMz sondern Ernst Roth aus A
des Aufrufs des „Ruhr -Echos" des kommunistischen OrgMng liegt noch nicht vor. „T
für das Ruhrgebiet , eine sehr große Menschenmenge auf dcîmunisten „Die Tribüne " ist v»
Burgplatz . Die Redner forderten die Menge auf, morgen isthxn.
den Generalstreik zu treten, sich mit Waffen zu versehen, Ä Querfurt , 25. März . Eine I
Sipo zu entwaffnen und den kämpfenden Brüdern in MittLchwß die Verkündigung d<
Deutschland und Hamburg tätige Hilfe zu leisten. — E!» Lage hier ruhig . In verschie
Kertrauensmännerkonferenz der sozialistischen Partei des Klkj den Häusern Anschläge, in der
ses Essen war einmütig der Ansicht, daß die aus Moskau tzyschE 18 und 35 Jahren zum si
fohlene kommunistische Aktion unter allen Umständen mit '«tnWruPpe aufgefordert wird,
größten Schärfe von der Arbeiterschaft bekämpft werden müMge leistet, wird erschossen werde
Alle Arbeiter werden aufgefordert, Kundgebungen der Vchtz unterzeichnet,
einigten kommunistischenPartei Deutschlands unter keincj Mansfeld, 26. März . Die
Umständen zu unterstützen, im Gegenteil alle über die GrfAAansfelder Volkszeitung" wur
lichkeit solcher Aktionen aufzuklären. . per größeren Abteilung Schutzp

Berlin , 26. März . In Berlin herrschte am Karfreitag Eisleben, 25. März . 25. !
Ruhe. Es waren keine Zwischenfälle zu verzeichnen. Unter lllbm die Schießereien wieder b
Arbeitern , vonehmlich jedoch unter den Arbeitslosen, wucdiihig verlaufen war . Die Zeitun
hetzerische Aufrufe verbreitet, in denen aufgefordert wird, Heist erscheinen versuchen. — Dem
zur gewaltsamen Besetzung größerer Betriebe zu schreiten. Äge ist auch die Eisenbahnbrück
Schutzpolizei ist in jeder Weise vorbereitet. — In der NÄ sprengt worden,
zum Freitag versuchte eine Anzahl Kommunisten das Ha« Die Kommnnistenführer bitt
eines Landjägers in Marienfelde bei Berlin in die La Magdeburg 25 Märzzu sprengen. Der Plan scheiterte an der Wachsamkeit

Die
dortigen Polizei . Es wurden 12 >6 Kilogramm Roborit b!

«n sind beim dortigen Komma

- I » d» °--g-u --u-„ N- chi wurde GEEseroer Revier ueoeren.
lassung der Staatsanwaltschaft die gesamte Auflage der ^ jedl
tigen Morgenausgabe der Roten Fahne beschlagnahmt. — ^ reriicken Arbeitern ab und ü
den bisherigen Zählungen des Ergebnisses der VolkEti ^ ^ K^ nd simung in Oberschlesien ist in 683 Städten und Ortschaften c!«D . . . . > .^ 1.,
deutsche Mehrheit und in 597 Ortschaften eine polnische Mck7d Munition sind sofort abzu;
heit festgestellt Worden. — In ihrer Wohnung in Nikola,Hj ^ " '" M " werden nicbtHk
bei Berlin wurden die Portierseheleute Eggert sowie Z
beiden 20  und 22  Jahre alten Söhne tot aufgefunden. Krie'iL berfolgtz Auch samtllche K
nalbeamte fanden das Zimmer mit Gas angefüllt vor und ^ OrtsEk ^ -̂ n ^
°>er auf M .u B-ttm N-s-nd. » ft,« . Di-

L"LZ. 'LchL -»-- F°,st°M„a°»«L7̂ aS°̂
sich die Zahl der Toten bei den gestrigen Unruhen inzwi'Mg^ annenommen Und vorbebaauf 30 erhöht. Etwa 38 Schwerverwundete liegen allein A " ««genommen und vorbeha
Hafenkrankenhaus. .! Russische Bolschewistenb

Mailand , 25. März . Nach den bisherigen FeststeviuM Magdeburg, 25. März . Als
beträgt die Zahl der Opfer des Bombenanschlags vor dmtion im Mansfeldcr Gebiet si
Diana -Theater 17 Tote und 93 Verwundete. Mchewisten aufgetreten. Wie b

Paris , 25. März . Der Reparationsausschuß behqxrtM.



n, daß bei Wohnunaseinschätznrigkl Barzahlung von 20 Milliarden Goldmark durch Deutsch¬
sondern sämtliche Wohnräume ^ 1. Mai.

n, außerdem solle hiezu der städtM London, 24. März . Die Konferenz der Bergarbeiter hat
«erden, nur dann könne eine beidck Vorschläge der Bergwerksbesitzerbetreffend Festsetzung der
tsetzung ermöglicht werden. Ein und die Beendigung der Regierungskontrolle am 31.
Antrag, welcher dem Gemeinden̂ , endgültig abgelehnt. Infolgedessen droht ein natio-
wurde vor: der Versammlung guQ Streik zum 1. April.
aus dem Pforzheimcr Verein uD Athen, 25. März . Der Angriff der griechischen Truvven
> württ . Grund - und HausbesiM ^ kleinasiatischen Front hat mit der Besetzung Jlnischrhis
ärenden Worten durch den Vorstan̂ nen.
waren in erster Linie lokale VerhäZ . Einkreisung des Industriegebiets durch die Entente.
Pforzheim gelagert Md , Geldfrage«D. ^ ^ ^
:it der gesetzlichen Verordnungen ds ^ ^ -nnlitarischenSanktionen besetzten dre
ebei dem Pforzheimer Verein für Arten Machte mit e,nein betrackMchen und ,chwerbewan-
am Ausdruck aebrackit Der AusbiM Truppenaufgebot am 8. Marz Dugeldorf , Duisburg uns
-erden Vo? L MbstSE ^ aJsto -t. Vorposten wurden in der dortigen Gegend borge.

in das Genossenschaftsregister uiMN. Am 10. Marz wurde von den Alliierten der Hafenort
r M vL VeL GmeraAftM ' " Kilometer nördlich von Duisburg am Tage darauf
Mit war die Tagesordnung erschöpf Bahnhof Neumuhl, sieben Kilometer nordöstlich von Du,s-
Versammlung, welche durch BeitM besetzt Am 18 Marz wurden alliierte Vorposten um

S -ärkunn errubr mit Dank für Msburg-Ruhrort drei bis sechs Kilometer nach Osten bis
der Aufforderung des allgemein̂ Umgegend von Oberhausen vorgeschoben. Ueberall sind

icher Hausbesitzer Er wies dar> ine Abteilungen, die, ohne großes Aufsehen zu erregen,
für viele Inhaber deren aanMÜr die allmähliche Einkreisung und Abschnürung wichtigen

dessen Sicherstellung sie trotz «Mte im Kohlen- und Industrie -Revier in Besitz nehmen,
mimten ^ er .L>aus - und GrundbeM 22. Marz haben die Alliierten Len wichtigen Bahnkuoten-

>en bilden" die Grundpfeiler eiMt Osterfeld, 14 Kilometer landeinwärts im unbesetzten
,en die Hauptsteuerlasten; von diesl̂ n Gebiete, besetzt. Sie haben sich dadurch Essen bis
i auck der Gemeinderat bei der «. Kilometer genähert. Nach weiteren Berichten scheint auch
zulegenden Gesuche des Vereins leM Besetzung der Schleuse 7 an der Vereinigung des Dort-

md-Emscher- Mit dem Rhein -Herne-Kanal , mehrere Kilo-

Die Auseinandersetzungen zwisE ' ^ geplant zu sein,
rg wegen der Kurtaxe sind beigeleck allgemeine Lage in be« Aufstandsgebieten.
: Kurtaxe erhoben, aus der 85 Prck Berlin, 25. März . Die Nachrichten aus Mitteldeutsch-
Rest in die Stadtkasse fließen. W sind dahin zusammenzufassen, daß die Aktion der Schutz-

i Baden -Baden nicht übersteigen. Mizei im Fortschreiten ist. In Eisleben ist die Schutzpolizei
iesuch des Kurhauses verzichten u«r der Lage. Der Tag ist mit Ausnahme von einigen
Gasthöfen wohnen, soll die KurtqMen, die in der Nähe des Bahnhofs abgegeben wurden,

zent ermäßigt werden. Durch ich jetzt ruhig verlaufen. Zwischen Eisleben und Hettstedt
! in den letzten Tagen erfolgte AMen sich noch bewaffnete Banden umher. Hettstedt ist von
oaltung, Gemeinderat und KurverZ Schutzpolizei besetzt. Außer dem Bahnhof ist dort auch
chen Zusammenwirken dieser Stellet Privatgebäude gesprengt worden. Die Höhen um Hett-
desbades die Bahn frei gemacht wo« waren von Aufrührern besetzt, sind aber im Laufe des
t das Beste erhoffen läßt . xes durch die Schutzpolizei gesäubert worden. Die Auf-
, . " "per haben sich in die weitere Umgebung der Stadt zurück-
I. UNv Vötsehk » sogen. In Hettstedt sind weitere Verstärkungen eingetroffen,
rz. (Schlachtviehmarkt.) Dem < dort wird morgen eine Aktion zur Säuberung des
tag) abgehaltenen Markt am hiesig»"^ ^ Kreises stattfrnden. In MaMfeld , Klostermans-
aren zugeführt - 124 Ochsen 15 und in Lachach ist der Sitz der Aufruhrer , die auch unter
>8 Kübe 106 Kälber 100 ' Sckwsm Bevölkerung zwangsweise Rekrutierungen versuchen. In

-ttr ^ endaewicktwur ^ le haben die Arbeiter des Gas - und Wasserwerks die Arbeit
500- 600 Bullen 1 500- 550 ^ der ausgenommen. Die Elektrizitätswerke arbeiten. Die

. 660- 720, 2. 520- 620, 3. 420 blenser Eisenbahnarbeiter haben heute Vormittag mit 600
2. 350- 450, 3. 20U- 300, KMM 40» Stimmen den Streck abgeehntFalls esumLeunas

, g 700 Sck,weine 1 1040 bi Unruhen kommen sollte, ist mit schneller Unterdrückung zu
50- 900 Mark .' Verlauf des Markte- »neu, In Halberstadt und Saugerhausem herrscht Ruhe,
am Stuttgarter Schlachthof erfol Bitterfeld, wo die Betriebsräte durch Aktionsausschüsse
inem Gewichtszuschlagvon 4 Prozeß worden sind ist es vereinzelt zu Gewalttätigkeiten ge-
zum Marktgewicht. Schweine Wecken . Das Gesamtbild der Lage in der Provinz Sach,endanach als ruhiger zu bezeichnen. In der Republik

- -- Men wird die Gesamtlage als ruhig beurteilt . Kommu-
!î! üchk1ch1en « tische Versammlungen haben in verschiedenen Teilen des

die Unabhängigen erlassen erneut im „Vorwärts " und
^ ^ V ^ 7fEe ? LKr d̂ sich Mrfsten Wesse gegenkommunistischen Wahnsinnsaktion wenden und die Arbeiterdann vor den Richter gestellt wers fs dringendste warnen, sich nicht in diese hineinziehen zu

Gestern Nachmittag ist der früher̂ Im gleichen Sinne wendet sich der Ausschuß der
-Präsident der Rhemprovmz, Freih^ ffchastskommission in Berlin und das Ortskartell der
Herzschlags gestorben. Der GeL ^ organisierten Arbeiter und Angestelltenschaft Groß-
des Bulker Bahnhofs wurde erbrochifilms.
r 430 000 Mark beraubt . Von Ls Magdeburg, 24. März . Der in Halberstadt als Max
^ ^ Verhaftete soll vor Gericht angegeben haben, nicht Max
Vormittags versammelt- sich anlaßlitzz, sondern Ernst Roth aus Anhalt zu sein. Eine Bestä-
-Echos des kommunistischen Orgar̂ g liegt noch nicht vor. „Das hiesige Organ der Vcr.
- sehr große Menschenmenge auf dczM̂unisten „Die Tribüne " ist von der Polizei beschlagnahmt
forderten die Menge auf, morgen istdm

ien, sich mit Waffen zu versehen, Ä Querfurt , 25. März . Eine kommunistische Versammlung
' den kampfenden Brüdern in MittMgß hier die Verkündigung des Generalstreiks. Sonst ist
lrg tätige Hilfe zu leisten. Ei» Lage hier ruhig . In verschiedenen Ortschaften liest man
mz der sozialistischen Partei des Kr» hm Häusern Anschläge, in denen die gesamte Bevölkerung
der Ansicht, daß die aus Moskau loschen 18 und 35 Jahren zum sofortigen Eintritt in die rote
-Aon unter allen Umstanden mit Hmpstruppe aufgefordert wird. Wer der Aufforderung nicht
Arbeiterschaft bekämpft werden umMgx leistet, wird erschossen werden. Der Aufruf ist von Max

ufgefordert, Kundgebungen der VeM unterzeichnet
Partei Deutschlands unter keincs Mansfeld, 26. März . Die Redaktion der verbotenen

Gegenteil alle über die GöfäWarisfelder Volkszeitung" wurde gestern Nachmittag von
rufzuklaren. , der größeren Abteilung Schutzpolizei besetzt und durchsucht

In Berlin herrschte am Karfreitq Eisleben, 25. März . 25. 3,. 9 Uhr abends. Soeben
Zwischenfälle zu verzeichnen. Unter ditbm die Schießereien wieder begonnen, nachdem der Tag
hoch unter den Arbeitslosen, wurdkchig verlaufen war . Die Zeitungen wollen Samstag wieder
itet, in denen aufgefordert wird, hevij erscheinen versuchen. — Dem „Eislebener Tagblatt " zn-
ng größerer Betriebe zu schreiten. Tilge ist auch die Eisenbahnbrücke bei Hettstedt in dis Luft

Weise vorbereitet. — In der NEprengt worden,
eine Anzahl Kommunisten das Ha«

^ "scheiterw a^ dê Wachsamkeit^ Magdeburg, 25. März . Die Kommunistenführer in Eis-sind beim dortigen Kommandeur erschienen und haben
vergangenes Nacht wu?de^ V r^ Verhandlungen zur Einstellung des Kampfes im ganzen
ltschaftdwaesamte Auflaae der , Felder Gebiet gebeten. Der Kommandeur lehnte auf
, ° ^ ung des Oberpräsidenten jede Verhandlung mit den au -
en des Kg « ? L L Arbeitern ab und stellte folgende Forderungen:
i in 683 Städten und Ortscb' ften aufrührerischen Banden stellen sofort den Kampf ein;
r 597 Ortschaften eine volniicke Mch-A wird die Schutzpolizei nicht mehr schießen, 2. Alle Waffen
- Jn ibre? W°bnuna n 9 Munition sind sofort abzugeben. Diejenigen, die frei-
PortieEeleute Eaaert sowie abliefern, werden nicht nach Namen gefragt und werden
^ ä verfolgt. Auch sämtliche Kraftwagen und sonstigen ge-
immer mst Gas anassüll? vor und Sachen sind sofort zurückzugeben. Gestattet wird, daß
betten eEd erstickt Die FanA ^ tsbehörden die Waffen einsammeln. Die Arbeit ist sofort
, weilBetrieben  wieder aufzunehmen. Die erschienenen

n ° ° Diebstaĥ^ ^ .^ ^ „^ .̂ Führung des Redakteurs Bechstedt
; Nach genaueren Feststellungen „Mansfelder Volkszeitung" versprachen, bei ihren
bei den gestrigen mit allen Mitteln dafür einzutreten, daß die Beding-
,8 Schw^ angenommen und vorbehaltlos befolgt werden.

Russische Bolschewisten die treibenden Kräfte.
Nach den bisherigen Feststellungen Magdeburg, 25. März . Als Urheber der kommunistischen

)pfer des Bombenanschlags vor dOwn im Mansfelder Gebiet sind erwiesenermaßen russische
and 93 Verwundete. Mchewisten aufgetreten. Wie beim Oberpräsidium festgestellt
Der Reparationsausschuß behgrr^M.

wurde, sind allein am Montag 60 Russen in Eisleben einge¬
troffen. Heute Nacht wurden im Aufstandsgebiet bei Eislsben
30 Verhaftungen vorgenommen. Sämtliche nicht im Auf-
tandsgebiet seßhafte Ausländer werden von heute an entfernt.

Reichsregierungskommissar Hörsing hat an die Arbeiter-
'chaft des Regierungsbezirks Merseburg einen Aufruf gerichtet,
in dem er betont, daß die Aufforderung zum Generalstreik,
Kampf gegen Polizeibeamte usw. von der Vereinigten Kom¬
munistischen Partei ausgegangen sei. Hörsing stellt dann fest,
daß nur eine Minderheit der Arbeiter der Kommunistischen
Partei gefolgt sei. Weiter heißt es : Die kommunistischen aus¬
ländischen Hetzer und die mit russischem Gold bezahlten Söld¬
ner haben bereits zahlreiche Familien ins Unglück gestürzt.
Ungeheuer groß ist der Lohnverlust. Diejenigen aber, die die
Arbeiter ins Unglück gestürzt haben, sind bereits verschwunden
und abgereist, ihre Opfer dem Schicksal überlassend. Arbeiter,
begreift Ihr noch nicht, daß Ihr vonVerbrechern, von bezahlten
Subjekten zum Verbrechen aufgereizt und ins Verderben ge¬
führt werdet? Selbst kommunistische Gewerkschaftsführer haben
mir ihren Abscheu ausgesprochen, den sie vor einem solchen
wahnsinnigen Treiben haben. In letzter Stunde rufe ich Euch
nochmals zur Umkehr und Vernunft . Laßt Euch nicht weiter
aufhetzen!

Aus Oberschlesien.
Kattowitz, 25. März . Durch Funkspruch ist ein Hilferuf

aus Oberschlesien„Am.die Mächte der Welt" verbreitet wor¬
den, worin es heißt : „In unseren Dörfern und Städten wird
geraubt, gemordet und geplündert. Unsere Häuser werden
angezündet. Wir werden geprügelt; Männer , Frauen und
Kinder mit Stöcken und Gummiknüppeln geprügelt. Wir
müssen aus unseren Wohnsitzen fliehen und sind ohne Obdach.
Das alles geschieht unter den Augen der fremden Soldaten,
von denen uns manche Wohl helfen wollen, aber nicht dü fcn,
weil sie dem Willen eines Einzelnen unterstellt sind. Geschieht
es mit Eurem Wissen, daß dieser Einzelne, untätig zuschauend,
Mörder Und Räuber beschützt, anstatt Menschenrecht und
Freiheit ? Er höhnt uns , wenn er von unserer Freiheit spricht;
er beschimpft Euch, wenn er erklärt, die Machtfülle hierzu
tamme aus Eurer Hand. Hört diese Worte und handelt nach

ihnen, wenn Ihr Menschen seid! Ihr seid frei, wir sind es
nicht!"

Breslau , 25. März , lieber einen Bombenanschlag wird
amtlich mitgeteilt, daß die Explosion großen Sachschaden an
dem Grundstück und in den gegenüberliegenden Häusern ver¬
ursacht hat . Anscheinend handelt es sich um ein von kommu¬
nistischer Seite ausgehendes Attentat , das gegen eine im Dienst
der oberschlesischen Sache arbeitende Stelle geplant war . Aller¬
dings ist es auch nicht ausgeschlossen, daß es sich um ein von
polnischen Fanatikern ausgehendes Attentat handelt . Für die
Ermittelung der Täter hat der Polizeipräsident eine Beloh¬
nung von 10 000 Mark ausgesetzt und umfassende Maßnahmen
getroffen, um ein Uebergreifen der ' kommunistischen Aufruhr¬
bewegung nach Breslau im Keime zu ersticken.

Die Pläne der welschen Aussauger.
Paris , 25. März , lieber die Folgen, die die Weigerung

Deutschlands, am 23. März eine Milliarde Goldmark und
Ende April weitere 11 Milliarden Goldmark zu zahlen, nach
sich ziehen wird, glaubt „Petit Parisien " zu wissen, daß die
alliierten Regierungen sich jedenfalls darauf beschränken wür¬
den, die neuen Verfehlungen Deutschlands festzustellen, sich
aber Handlungsfreiheit Vorbehalten. — Der „Matin " behaup¬
tet, man erwäge eine Steuer auf alle Produkte, die das Rühr
gebiet auf dem Wasserweg verlassen, sowie Beschlagnahme der
Steuern in den Rheinlanden und der Zölle der auf den:
Wasserweg nach Deutschland eingeführten Waren . — „Jour¬
nal " schlägt vor, man solle auf das Konto der Alliierten die
natürlichen Reichtümer Deutschlands, die Domänen, Wälder
und Bergwerke ausbeuten, neue Steuern einführen und die
kommerzielle Ausbeutung Deutschlands organisieren, d. h. die
Alliierten sollten gewissermaßen die ausbeutende Gesellschaft
der deutschen Industrie werden.

Niemand denkt an Abrüstung.
London, 23. März . Im Unterhaus stellte ein Abgeord¬

neter das Verlangen, die Rüstungen sollten eingeschränktund
ein Rüstungswettbewerb mit den Vereinigten Staaten ver¬
mieden werden. Chamberlain erwiderte, eine Verminderung
sei erst möglich, wenn die Lage in der ganzen Welt weniger
ungewiß sein werde. Was einen Rüstungswettbewerb mit
den Vereinigten Staaten anbelange, so sei dieser Gedanke
furchtbar, und England denke nicht daran . Es würde zu weit
gehen, zu sagen, weil England die Völkerbundspakte unter¬
zeichnet habe, müsse es unverzüglich seine Rüstungen herab¬
setzen ohne Rücksicht darauf , was die anderen Unterzeichner
der gleichen Satzungen täten . Diese seien seines Erachtens
weit davon entfernt, an eine Einschränkung der Rüstungen zu
denken.

MetzgerschluWeine.
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die

Metzger , welche Vieh unmittelbar beim Viehhalter für
ihren Gewerbebetrieb aufkaufen, über jeden Kauf einen
Schein nach dem von der Fleischoersorgungsstelle vorge¬
schriebenen Muster (Schlußschein) in dreifacher Ausfertigung
auszufüllen und zu unterzeichnen haben.

Unverzüglich nach der Uebernahme des Viehs ist je
eine Ausfertigung des Schlußschein dem Veräußerer einzu¬
händigen und dem Oberamt einzusenden. Die dritte Aus¬
fertigung hat der Erwerber mindestens ein Jahr lang auf¬
zubewahren und auf Verlangen der Fleischversorgungsstelle
und deren Beauftragten, sowie den Polizeibehörden vorzu¬
legen (§ 10 der Vers, der Fleischvers.-Stelle vom 30. Sept.
1920, St .A. Nr. 224.)

Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Neuenbürg, den 21. März 1921. Oberamt:

Wagner.

WiisW vs»KrMWMttktNiiliiijse».
Gemäß § 21 Abs. 3 des Kriegsleistungsgesetzes werden

die Gemeinden
Neusatz, Rotensol und Wttddad

aufgefordert, ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für Kriegs¬
leistungen im November und Dezember 1918 bei der Ober¬
amtspflege behufs Empfangnahme der Kapitalsummen nebst
Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf endigt am 31. März 1921.
Neuenbürg , den 24. März 1921. Oberamt:

Wagner.
Gemeinde Wetter.

Langholzvergebung.
Die Gemeinde Wetter bei Pforzheim vergibt im Sub-

missionsweg folgende Holzsorten:
17.09 Fm. Forlen I. Klasse
96,86 „ „ II. Klasse
34.24 „ „ Hl. Klasse
35.19 „ Fichten II. Klasse
83.43 „ , III. Klasse
22,28 „ , IV. Klasse

1.64 „ „ V. Klasse
3,25 ., „ VI. Klasse.

Dazu 3,94 Fm. Lerchen.
Schriftliche Angebote nimmt entgegen das Bürgermeister¬

amt und können dieselben bis einschließlich Samstag , 2. April
ds . Js ., mittags 12 Uhr, eingereicht werden.

Nähere Auskunft erteilt und nimmt Bestellungen über
Auszüge entgegen das Bürgermeisteramt.

Werter , den 23. März 1921.
Das Bürgermeisteramt:

Becker,  Bürgermstr.
Feldrerrnach.

Grch Hmde-Mse
findet

am Ofter-Montag
im Gasthaus zum „Hirsch" "W

statt, wozu Hundefreunde eingeladen sind.
Brodbeck zum„Hirsch".

Die Kommnnistenführer bitten um Verhandlungen

Neuen bürg.
Am Ostermontag,28 . Marz,

mittags 2 Uhr (von 1 Uhr
ab zum Ansehen) bringe ich
zur öffentlichen Versteigerung:

Ussr-Mciltc».
bad. Maß,

j3 etagig, teils
noch neu mit 18 Völkern, 1
fast neue
Schleudermaschine,

einen Vorrat Waden und
Rähmchen, 25 Stck Futter,
tröge (Fortschritt), ferner 1
kleinerenBt<« enstand,trans
portabel, mit 3 Völkern.

Chr . R « weiter.
Wildbaderstraße 340.

Gräfenhausen.
Ein

Läufer-
Schmeill.

zur Zucht  geeignet, hat zu
verkaufen.

Gotttob Wolfinger.

Oberlengenhardt.
Setze eine 39 Wachen

trächtige, mit dem 7. Kalb,
gute

U»h-«.
Fchrkrh
dem Verkauf aus.

Friedrich R - thfntz.
Revegewanvte

HttttUU.ANlt».
auch Invaliden überall gesucht
zum Vertrieb tägl. Gebrauchs¬
artikel, bei hohem Verdienst,
Muster gegen Nachnahme ver¬
sendet
Bcrfaudhaus „Globus ",
Frtedingeu , OA. Riedlingen.

Hand-
Datumstkmpcl

für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar
C. Meeh 'sche Buchdruckerei.

' Zllschneidc-Kllksllr io HemmUß
Anerkennungen aus der Zuschneideschule von
Johanna Weber »Karlsruhe, Hirschstraße 28.
Ueber die ueue Erfindung des Zuschneide-Systems
und der neuen Anleitung im Zuschueideu der Damen-
uud Kiudergarderove des wöchentlichen Unterrichts.

Die Unterzeichneten Schülerinnen sehen sich nochmals
veranlaßt, Frl . Weber für ihr bis jetzt am praktischsten
gearbeitetes Zuschncidesystem, nebst ihrer sehr reellen
Unterrichtsweiseihren herzlichen Dank auszusprechen.
Wir alle geben die Versicherung, daß Jedermann ohne
Vorkenntnisse an Hand des Systems nach Anweisung
von Frl . Weber mit dem Zuschneiden voll und ganz
vertraut wird.
Frau Kühner , Ara « Reimold . Ara « Werner,

Fra « Schmidt , Frl . Hanngs.

Am 4 . April 1921 beginnt in Herreualb in der
Villa Pfeiffer ein Zuschueidekurs. Anmeldung bei
Frl . Romoser , Bäckerei, spätestens bis Mittwoch, den
30. Mörz erbeten.

Ein Wses Geschenk ist».bleibt
der Schmuck mit Md

in Semi-Ausführung oder echt Email.
Geliefert werden Broschen, Anhänger,
Medaillons mit Colliers , Herren-
u. Damenwelten, Crav .-Nadelv , Arm¬
bänder in Gold, Silber und Doublä.
Herren- und Damen-Eigaretten-Etuir.

Haarkette«
unter Verwendung der dazu gegebenen
Haare. Rascheste Bedienung. Bill.Preise.
Naturgetreue Wiedergabe der Bilder.

Iotet Nlsisrnbacher, Pforzheim
-59 Bleichstraße 59. -



Liuistlklüttvr,
xvr »I»n»tv
LUckvi».

Lrisk-
pLpisrs,

Xgusllorkartsu.
^Se»1i>dtt«iwr«weT»»w»»iis.

L. H. L.
Heute abend Schiff.

Neuenbürg.
Suche bis 1. oder 15. Mai

ein 16—17 Jahre altes, ehr
liches, willigesMützen.

Frau Karl Silb -rette « .
Suche zum baldigen Eintritt

ein in Küche und Hausarbeit
durchaus erfahrenes

Mädchen,
das schon in gutem Hause be¬
schäftigt war und Anspruch
auf hohen Lohn machen kann.

Angebote an
Frau Gertrud E - eling,

Villa Ebeling,
Birlevfeld bei Wildbad.

» . ,7 " , , .
für kleinen Haushalt bei hoh.
Lohn und guter Verpflegung
für sofort oder 1. Mai gesucht.

Frau L Hummel,
Pforzheim , Oestliche 68 p

Suche auf 1. oder l5 . April
ein ehrliches, fleißiges

Mädchen,
das in Küche und Hausarbeit
erfahren ist. Hoher Lohn nach
Leistung.

Frau Dr . Altfelix,
Lahr.

In ev. Pfarrhaus in bad.
kleiner Stadt (Schwarzwald)
braves, tüchtiges

Mädchen,
das etwas kochen kann, ge¬
sucht auf 1. oder 15. April.
Angenehme, fllbständ. Stellung
bei hohem Lohn.

Frau Pfarrer Spitzer,
Achern.

Fräulein, 24 Jahre alt,
sucht bis 1. Mai Stelle als

ZimemWen.
Saisonstelle bevorzugt. Gute
Zeugnisse vorhanden. Offert,
unter L. S . an die Enztäler-
eschästssttlle zur Weiterbe-
örderurg erbeten.

Pfinzweiler.
Habe einen mittleren

KulMW
billig zu verkaufen.

Ludwig Weitziuger,
Huf- und Wagenschmied.

Ein Paar
Schwann.

Läufer
Weise

hat zu verkaufen, können auch
einzeln abgegeben werden.

Karl » lenk, Mechaniker.
Brrkenfeld.

Fllhmh
zu verkaufen.

Herreualbstratze 8.
Arnbach.

Ein erstklassiges

10 Monate alt, verkauft
Christian « achtele».

LiederkranzKNeilenbiirg.
Ostersonntag abend von 7 Uhr ab

geselliger Beisammensein
bei Mitglied »eck z. »Eintawt ."

5tstt Karten
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Höfe « .

NHochzeits Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Ostermontag , den 28 . März 1921,

im Gasthaus zur »Tonne " in Höfe«
stattfindenden

KochzeiLsfeier
freundlichst einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Adolf Gäckle,
Sohn des Karl Gäckle, Sägers , Höfen.

Saroliue Kranth,
Tochter des ff Friedr. Krauth, Fabrikarbeiters, Höfen.

Kirchgang 11 Uhr in Höfen.

Keldrennach.

HHochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde rprd

^ Bekannte zu unserer am
Ostermontag , den 28 . März 1921

im Gasthaus zum »Adler"
stattfindendenllitzrelk-stler

freundlichst einzuladen.
Friedrich Wacker,

Sohn des verstorbenen Gottfried Wacker.
Marie Mitschele.

Tochter des verstorbenen Andreas Mitschele.
Kirchgang 11 Uhr. -

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Sitzungd.Geniemderalr
am Dienstag, den 29. Marz

abends 6 Uhr.
Tages ordnung:

Wohnungsfürsorge.
Stadtschultheiß Knödel.

Neueabürg.
Angebote auf die

BeifichrbonWMm.
Brennholz

aus den Staatswald Abteil¬
ungen Buchberg und Happey
zum Turnplatz wollen bis
Dienstag, 29. ds. MtS..
abends 6 Uhr, verschlossen bei
der Stadtpflege eingereicht
werden.

Den 26. März 1921.
Stadtpflege.

Forstamt Reneuvürg.

II.II
Zu dem auf Dienstag , den

29. März ausgeschriebenen
Stangenverkauf kommen noch
weiter: aus Staatswald Klötz
buckel 185 Baustangen I . und
ll. Kl. (Fichten.)

Bieselsberg.
Zu verkaufen2 dreijährige,

hornlose

eine frisch ge¬
lammt, die andere ausgangs
März lammend.

Wilbelm Faas.

«»»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»„ ,vresänsrkairK
Sluttas ! Aimstatt

tteüdir^ ^lLn»

Neueste Na
München, 17. März. I
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Erlegung von Munition 15Pers
Schömberg , 24. März 1921. Granate getötet.
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heute früh im Alter von 40 Jahren nach kurzem., sicher Stresemann sprach, so
schweren Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist. Esse«, 17. März. In de.
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Freundliche Einladung
zu den

Evangelisations-
Vorträgen

von Herrn Pastor Stierle , Freiburg
vom 29. März bis z. Weil, jeden libenü8 Ahr

in -er Kirche zu Neuenbürg.

1

I
I
I
I
I

Z Dienstag, 29. März: Das Liebeswerben Gottes. S
^ Mittwoch, 30. , Zweierlei Flucht. I
s Donnerst., ZI. „ Eine Notwendigkeit für heute. 1
ß Freitag, I .Hpr.: Der Wiederaufbau uns.Volkes. K

ISamst., 2.
Sonnt., 3.

Eine Vorladung zur Erbschaft.
Eine siegreiche Weltmacht.

1 von Mittwoch, 30. März bis Sonntag, Z. Tlprkl
I jeden Nachmittag 4V< Uhr

I Sibelstunöen für jedermann
? im Saale der Kleinkinderschule.
L Sie sind herzlich eingeladen! ^ ^ ^ Eintritt frei!

I

I
Die Ztegenyallrr Ses Oberamls-

bezirks Neuenbürg
werden zu der am Ostermontag um 2 Uhr im Kurhaus
Tannenburg", Wilhelmshöhe, stattfindenden

Versammlung
betr . Gründung eines Bezirksvereins eingeladen

Der Borstand.

Zur 40 er -Derer
ge¬laden wir Männer und Frauen, die im Jahre 1881

boren sind, auf Ostermontag zu einem
gemütlichen Beisammensein

in das Gasthaus zum „ Ochsen" in Schwann freund-
ichst ein. Für Unterhaltungsstoff ist gesorgt.

Mehrere Vierziger.
Pfinzweiler.

Am Ostermontag

im »Rötzle'

große Hmdeblirst
wozu freundlichst einladet.

W. Obrrcht.
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Das Opter am Öfters ' N

Nachm.ist zugunsten des 9eriet lN

Oke ^ « E ? n ^ er̂ erletzt̂ „Der Chau,
?i ' L" Ausschußberatung des Untc21, 1 anaenommen worden. -erung angenommen worden. -

George gestern mit , daß Bonar

Katholilch. KotlesdiLMLA »-̂ L"
irr Weuerrbrrrrg Dum, hat eine Entschließung fü

Samstag , den 26. Mürz isMebiete durch Zusammenwirker
Kariamstaa . «ander angenommen.

/,7 Uhr abends Auferflehmj^ London, 18. März . Die „- - "°- ox habe erklärt , er werde befeier. Vorher und nachher Bei
gelegenheit.

Sonntag , den 27. März, 1
Osterfest.

/«SUHr morg. Frühgottettii
und Bcickigelegenheit. i

Austeilung der Hl. Kommuir
während der Frühmesse und
dem Hauptgottesdisnst.

S Uhr Predigt und feiert. H«
Amt.

2 Uhr nachm. Feierliche Andit
Ostermontag.

Bon 7 Uhr an Beichtgelegenheil
Austeilung der Hl. Kommuni

/,8 Uhr Hochamt.
2 Uhr nachm. Andacht.
An den Werktagen ist der

dienst um 7 Uhr.
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Uvt. Gartevstraße Nr. 67>

(Prediger E. Lang). i
Sonntag vorm. IO Uhr Predill
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tagsschule.
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"' Neueste Nachrichten.
München, 17. März. In der heutigen Landtags-

>tzung ergriff Ministerpräsidentv. Kahr nochmals das Wort
ur Einwohnerwehr- . und Entwaffnungsfrage und unterstrich
,ine bereits vorgestern gemachten ausführlichen Darlegungen,

«LllU » »«»»» ^„en ^ honte, daß eine entgegengesetzte Anschauung der
tLvr-ri "ILHN ftgierung nicht bestände darüber, was zu tun sei und was

e für richtig halte und was im Bereich ihrer Möglichkeit
— Auf dem Exerzierplatz Ingolstadt wurden bei der

erlegung von Munition 15 Personen durch eine explodierende
GchSmberg, 24. März 1921. Granate getötet.

. « . Wiesbaden, 18. März. Von dem französischen Militär
Mt wurden der Pareisekretär der Deutschen Volkspartei,

Freunden und Bekannten geben wi, « eck, und der Stadtverordnete Weber zu 5 bezw. 4 Mon.
Nachricht, daß mein lieber Mann iefängms verurteilt wegen Verbreitung von Wahlflugblattern,
esorgter Vater, Schwager und OM ^ die angeblich die Sicherheit der Besatzungstruppen

^ -sahrdet worden sei. Der Sekretär Andlng und der Rechts-
NlEnststE )'. 6lkll ^kWllk1 liwalt Krücke erhielten 500 ^ Geldstrafe oder 14 Tage
„ ^ ^ ,, , ' tefängnis, weil sie das Thema einer Wahlversammlung,
Ilter von 40 Jahren "ach kurzen,,,,sicher Stresemann sprach, falsch angegeben haben sollen,
sanft m dem Herrn entschlafen ist Esse«, 17. März. In der heute abgehaltenen Haupt
In tiefer Trauer: hxsammlung des Zechenverbandswurde zu den schwebenden
rie Riexinger , geb. WankmüllerMhandlungenüber das Ueberschichtenabkommen dahin
4 Kindern und Angehörigen. Wellung genommen, daß die vorgesehene neue Belastung im

11̂ < xaenwärtigen Moment unter keinen Umständen getragen
mtag nachm. 2 Uhr m Schömberg.̂ ^ könne. Der Zechenverband könne den Einigungsvor-

WMag als geeignete Grundlage für ein neues Abkommen
-Mt ansehen. Infolgedessen ist fast durchweg das Verfahren
!̂ on Ueberschichten eingestellt worden, nachdem der Schieds-

pruch des Reichskommissars abgelehnt worden ist.
Halle, 18. März. Die Eisenbahndirektion hat für die

Mittelung der Verbrecher, die durch Lockerung der Schienen
as Eisenbahnunglückbei Ammendorf verursacht haben,
g(X10 Mark Belohnung ausgesetzt. Wie die „Hallesche Zeit-
ng" berichtet, hatten es die Verbrecher auf die Beraubung
es Eilgüterzugs abgesehen. Es handelt sich vermutlich um
ine wohlorganisierte Verbrecherbande, die mit dem Verlade-
ersonal der Züge in Verbindung steht. Nach der Aussage
on Beamten kommen drei Täter in Frage.

Berlin, 17. März. Das Präsidium und der Gesamt-
»orstand des Zentralverbands des deutschen Großhandels
at in einer aus allen Teilen des Reichs stark besuchten

^» .̂» .» . . ^ entralvorftandssitzung beschlossen, die Bezirksgruppen und
angeschlossenen Fachverbände des deutschen Großhandels

rein Schömbera.
!7. März, nachm. v«4—'/-s W
Konzert
«lagen, ausgeführt von der
-Kapelle Pforzheim. ---

1
Herrenal  b. mfzufordern. in ihren Mitgliederkreisen dahin zu wirken,

es als eine selbstverständliche patriotische Ehrenpflicht
N̂ GLTl Ellides deutschen Kaufmannes angesehen werde, von dem Bezug

hat sich ein stichelhaaaller für den deutschen Markt entbehrlichen Waren aus den-
Jagdhuvd , grau mit bra>fnigen feindlichen Ländern, die sich den Zwangsmaßnahmen
Platten. Abzugeben Mschließen, abzusehen.
gute Belohnung an Berlin , 17. März. Bei Besprechung des Etats des

Kourad « rtjiDchsverkehrsministeriumsstellte Minister Gröner eine er-
Nilla VovnrnniMliche Besserung der Zustände bei den Reichseisenbahnen fest.

- §̂ - 7-- —- I- Im Steuerausschuß des Reichstags wurde ein sozial-
m « chw a n n. demokratischerAntrag auf Einführung eines Streichholz-
Verkäufe eine junge, Monopols abgelehnt. — Die Potsdamer Strafkammer ver¬

welkende teilte den FliegerhauptmannSchlecht von der Fliegerstaffel
Nllst - 1» — -̂Jakob in Jüterbog wegen Kriegskassendiebstahls zu zwei

U. fahren ein Monat Gefängnis. Schlecht hatte im März 1919
^ ie Kriegskasse der Fliegerstaffel mit einem Inhalt von

KÜHIlluy ^000 Mark entwendet und war damit nach München ge-
mit dem 3. Kalb . ahren, wo er bald verhaftet worden ist. — Dem Deutschen

.Schutzbund, Zweigstelle Berlin, wird aus Breslau gemeldet,
b bei der N ^ nach dem 19. März, 12 Uhr nachts kein Abstimmungs

- —berechtigter  die Abstimmungsgrenzepassieren darf.

NlS
«rhaus

zeladen.
d.

»81 ge-

freund-

>er.

rse
t.

Brüssel, 17- März . Der Ministerrat hat beschlossen, den
irr - Gesetzentwurf über die Liquidation des unter Sequester ste-
r» M nerrour , deutschen Eigentums unverändert der Kammer zu

Osterfest» 27. Miirz 1̂ Unterbreiten. „Soir " teilt dazu mit, daß dadurch mehr als
>/zio Ubr Beichte. die Hälfte des deutschen Privateigentums wieder den Be
10 Predigt (Mark. I«, 1—sMern zurückgegeben werde.
Kirchenchor- LaffetunsfrobÄ Paris . 17. März . Die Regierung hat gestern in der
Einaanaslicd- kerroa «Wmmer einen Gesetzentwurf über die Erhebung der 50pro-

Sundn " Nr" 2>? ^ ^ " rmtigen Abgabe vom Verkaufswert der deutschen Waren , die
Anschließend an den Frankreich eingeführt werden, eingebracht.

Feier des ül Abendmabls Paris , 17. März . Die Kammer genehmigte mit 491 gegen
5 Uhr Prediqi l'l Kor. 15̂ I-U Stimmen einen Vertrauensantrag für das Ministerium

Lied 218t' eöriand.
Dekan Dr Meaerlî Paris , 17. März . Nach einer Meldung aus Ferrol ist ein

Das Lvier am Osterke» Nnr̂ utomobil mit 10 Personen in einen 25 Meter tiefen Schacht
Nächst zuqunen  L Der Motor geriet in Brand Alle Reisenden wur-
ums in Oesterreich bestimmt" Ower verletzt ..Der Chauffeur ist wahnsinnig geworden.

m,-- London, 17. Marz . Reuter . Die Reparatwnsblll ist in
in Ausschußberatung des Unterhauses ohne wesentliche Aen-

2 , « ^ ^ ^ Mrung angenommen worden . — Im Unterhaus teilte Lloyd
-1 :- - Veorge gestern mit , daß Bonar Law aus Gesundheitsgründen
Lnkkrililrk (kalioLtziMrückgetreten sei. Diese Mitteilung erregte im Unterhaus

lieSvIGroße Ueberraschung. — Der Internationale Gewerkschafrs-
irr Weuerröürrg ound hat eine Entschließung für Wiederaufbau der zerstörten

SamStag . den 2k Mär, 1gebiete durch Zusammenwirken der Arbeiter der beteiligten
KarsamStaa «ander angenommen.

>/,7 Uhr abends Auferstehm. London, 18. März . Die „Morningpost " meldet, Senator
fei er. Vorher und nachberW "Nox habe erklärt, er werde bei Wiedereröffnung des Senats
gelegenheit.

Sonntag , den 27. März. >!
Osterfest.

>/r« Uhr morg. KrühgotteSdiq
und Beichigelegenheit. i

Austeilung der Hl. Kommuq
während der Frühmesse und
dem Hauptgottesdisnst.

S Uhr Predigt und feierl. H
Amt.

2 Uhr nachm. Feierliche Andis
Ostermontag.

Von 7 Uhr an Beichtgelegenheil!
Austeilung der Hl. Kommum

Uhr Hochamt.
2 Uhr nachm. Andacht.
An den Werktagen ist der

dienst um 7 Uhr.

Methodisten-Hemeich
Uvt. Gartevstratze Nr. 6?i

(Prediger E. Lang).
Sonntag , vorm. Id Uhr Predits

„ „ 11-/. Uhr:SM
tagsschule. !

Mittwochabends Uhr:Bibelstmi

seine Entschließung wieder einbringen, die die Herstellung des
Friedens mit Deutschland fordert. Er tue dies aber nur für
seine eigene Person und er wisse nicht, wie der Senat diese
Entschließung aufnehmen werde.

Casablanca, 17. März . Das 66. marokkanische Schützen¬
regiment, das am Rhein Garnison beziehen soll, wurde heute
nach Marseille eingcschifft.

Sansibar , 18. März . England hat jetzt auf Grund des ihm
übertragenen Mandats in Deutsch-Ostafrika die gesamte Ver¬
waltung übernommen.

Würtkembergischer Landtag.
Stuttgart , 17. März . Der Landtag tritt am nächsten

Montag , nachmittags 3 Uhr wieder zusammen. Auf der Tages¬
ordnung steht zunächst eine Kleine Anfrage Silier und die
große Anfrage Göhriug (Soz .) betreffend Uebungen der staat¬
lichen Ordnungspolizei . Hierauf erfolgt die 2. Beratung des
Etats mit der Abstimmung über die Kapitel Landestheater
und Konservatorium für Musik. Außerdem liegt ein neuer
Antrag des Finanzausschusses vor, der verlangt , die Frage
einer besseren Milchversorgung der Städte des Landes mit
allem Nachdruck zu fördern und insbesondere mit der Stadt
Stuttgart und der Eisenbahngeneraldirektion Stuttgart in
Besprechungen über die rascheste Beförderung und Ausgabe
der Milch einzutreten . Dieser Antrag wurde anstelle des
Antrags über die Errichtung der Milchzentrale in Beimer-
stetten gefaßt. Außerdem stehen auf der Tagesordnung : erste
und zweite Beratung eines Nachtrags betreffend den Staats¬
gerichtshof, die zweite Beratung über das Besoldungsände¬
rungsgesetz und die erste Beratung über den Personalnachtrag.

Das Urteil im Prozeß Sonnenfeld.
Nach fast dreiwöchiger Verhandlung wurde gestern in dem

Prozeß gegen Sonnenfeld und Genossen das Urteil gefällt. Es
lautet : die Angeklagten Paula Sonnenfeld , Gertrud Schlack,
Hummann und Hauptmann v. Frankenberg werden freige¬
sprochen. Der Angeklagte Ernst Sonnenfeld wird wegen schwe¬
ren Diebstahls, Betrugs und gewinnsüchtiger Urkundenfäl¬
schung zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten Ge¬
fängnis , der Angeklagte Hermann Sonnenfeld wegen Be¬
günstigung in Tateinheit mit versuchter Erpressung mit einer
Gesamtstrafe von einem Jahr , die Angeklagten Buttke und
Herbert Sonnenfeld wegen Begünstigung zu je 3 Wochen
Gefängnis verurteilt . Den beiden letzten Angeklagten wurde
Bewährungsfrist zugebilligt. — Ernst Sonnenfeld war nach
riesigen Unterschlagungen bei den Brüdern Sklarz nach Hol¬
land geflohen und hatte von dort aus mit „Enthüllungen"
über unlautere Machenschaftender Firma Schlarz gedroht, in
die auch Scheidemann und andere führende Männer der
Sozialdemokratie verwickelt seien. Von all diesen Anschul¬
digungen ist durch die Verhandlungen nichts übrig geblieben.

Zum Anschlag auf die Siegessäule.
Berlin , 18. März . Die Annahme, daß der Anschlag auf

die Siegessäule von den Attentätern nur versucht wurde, um
durch eigenes rechtzeitiges Eingreifen sich hervorzutun und eine
hohe Belohnung zu verdienen, gewinnt immer mehr an Wahr¬
scheinlichkeit und wird auch durch eine Mitteilung der „Vofl-
sischen Zeitung " bestärkt. Darnach machte zu Beginn dieses
Jahres auf dem Truppenübungsplatz Markendorf im Kreise
Jüterborg -Luckenwalde ein Feldwebel Daum — zufällig bat
der Abschneider der Zündschnur des Sprengstoffpakets in der
Siegessäule den gleichen Namen — dem Landrat gegen Zu¬
sicherung einer Belohnung Mitteilung von einem Munitions¬
lager . Da die Vorgefundenen Sprengstoffe zum größten Teil
nach Berlin verkauft worden sind, ist es wahrscheinlich, daß
das in der Siegessäule Vorgefundene Dynamit und Pikrin aus
diesen Vorräten herrührt.

Vom oberschlesischen Abstimmungsgebiet.
Oppeln, 18. März . Die Interalliierte Regierungs - und

Plebiszitkommission in Oppeln hat einen Aufruf erlassen, in
welchem es u. a. heißt : Es wird hiermit bekannt gemacht, daß
der Telephon- und Telegraphenverkehr von Sonnabend , den
19. März 1921. 12 Uhr mittags , bis Montag , den 21. März,
12 Uhr mittags , für das Publikum gesperrt ist. In Fällen,
die besonders wichtig und dringend sind (Sterbefälle , schwere
Krankheiten, Unfälle) wende man sich an den Kreiskontrolleur,
um die Erlaubnis zu erhalten , den Telegrphen zu benutzen.
— Was die Pressetelegramme betrifft, so können sie nur durch
Zeitungsberichterstatter , die ihre Identität Nachweisen können,
abgesandt werden. Es wird von der Kommission den Prege-
vertretern empfohlen, sich am kommenden Sonntag möglichst
in Oppeln aufzuhalten, von wo sie am schnellsten und besten
die Ergebnisse der Abstimmung bekommen können. Die Ple¬
biszitkommissare sind lediglich befugt, die örtlichen Ergebnisse
an die Presse zu geben.

Der „Basler Nationalzeitung "wird von ihrem Sonder¬
korrespondent in Oppeln telegraphiert , der erste Eindruck nach
der Ankunft in Oberschlesien ist der, daß die Stimmung des
Deutschtums überall sehr gut ist. Wenn die Abstimmung ohne
Schwierigkeiten durchgesührt wird, dann ist der Sieg der Deut¬
schen sicher.

Die Schweizer Presse zu den Gewaltmaßnahmen.
Bern , 17. März . Soweit die schweizerische Presse bis jetzt

zu dem Appell Deutschlands an den Völkerbund Stellung ge¬
nommen hat, verweist sie auf die geringen Sympathien , die
der Völkerbund bisher in Deutschland gehabt habe und auf
die schwierige Situation , in die der Völkerbund selbst dln --:
die deutsche Aufforderung geraten sei. — Das Berner Tag¬
blatt , das diese Gedanken ebenfalls vertritt , fügt noch hinzu,
daß, wenn alles mit rechten Dingen zugehe, der Völkerbund
den militärischen Spaziergang nach den Rheinhäfen verwer¬
fen müßte. Denn die Gegner hatten unter keinen Umständen
das Recht, gegen Deutschland kriegerische Maßnahmen zu tref¬
fen, außer sie erklärten von neuem den Krieg. — Zu der eng¬
lischen Nofe bemerkt die „Neue Züricher Zeitung ", die Unter¬
suchungen über Herkunft. Ursprung und Zusammensetzung der
Waren würden auf jeden Fall Unsicherheit im Verkehr mit
sich bringen . Zu hoffen sei. daß der Schweiz kein Kontroll¬

organ aufgenötigt werde. Eine solche Kommission könne von
ihr in keinem Fall angenommen werden.

Die industrielle Krisis in der Schweiz.
Die industrielle Krisis in der Schweiz breitet sich immer

mehr aus . Die Klagen über schlechten Geschäftsgang sind mit
geringen Ausnahmen allgemein. Am schwersten heimgesucht
ist die Uhrenindustrie , auch Papier - und Zellulosefabrik:n sind
über den Geschäftsgang sehr unzufrieden und drängen auf bal¬
dige Einführung von Einfuhrbeschränkungen. Textil - und
Kleiderindustrie klagen, Woll-, Baumwolle -, Leder- und Sei¬
denindustrie leiden unter dem Mangel an Absatz. In den ^
Stickereibetrieben nimmt die Arbeitslosigkeit zu. -Die Kon¬
fektionsindustrie hat fast gar nichts mehr zu tun . Die Holz-
bcarbeitungsbetriebe konstatieren starke Äbsatzabnahme (ausge¬
nommen die Rahmenfabriken. Das gleiche trifft stir die Me¬
tall- und Maschinenindustrie und die elektrischen Fabriken zu.
Von den Lebensmittel- und Genußmittelindustrien verzeichnen
nur noch die Brauereien einen normalen Betrieb . In den
größeren Fabriken wird nur noch 4 Tage in der Woche ge¬
arbeitet.

Polens Geld- und Lebensmittelnot.
Berlin , 17. März . Nach einer Meldung der Breslauer

„Schlesischen Zeitung " hat die polnische Regierung in War¬
schau infolge des Sinkens der Polnischen Valuta die War¬
schauer Börse geschlossen. Die größeren Firmen in Warschau
weigern sich, Zahlungen in polnischer Mark anzunehmen. In¬
folgedessen steigt die deutsche Mark in Warschau weiter. Die
in Kattowitz erscheinende„Gazeta Ludowa" veröffentlicht eine
Bekanntmachung der polnischen Bank Ludowi, daß die Bank
die Entgegennahme von Depositen in polnischer Valuta ein¬
stellt. Die polnische Volksbank in Gleiwitz hat schon vor
vielen Wochen kein polnisches Geld mehr entgegengenommen
und sich geweigert, dafür deutsches Geld einzuwechseln. —
Laut „Täglicher Rundschau" hat der polnische Minister für
Lebensmittelversorgung in Warschau die Schließung aller
Privatbäckereien angeordnet und den freien Handel mit Brot
verboten. — Die Meldungen beweisen, wie die „Tägliche Rund¬
schau" bemerkt, daß sich die Verhältnisse in Polen mit Riesen¬
schritten dem Zusammenbruch nähern.

Die russischen Kämpfe.
Helfingfors. 17. März . Die Forts von Kronstadt Nummer

4, 5 und 6 haben sich ergeben. Aus ihnen sind etwa 100 Flücht¬
linge in Terijoki angekommen, die Mitteilen, daß Kronstadt
sich noch in der Hand der Revolutionäre befinde. Telegramme
bestätigen, daß in Petersburg die ganze Arbeiterschaft zu den
Revolutionären hält und daß auch das Heer in Petersburg
nicht mehr zuverlässig ist. Das 561. Regiment Granaja -Gorka
ist zu den Revolutionären übergetreten . Vorgestern abend
fand wieder ein heftiger Artilleriekampf zwischen Kronstadt
und Kranaja -Gorka und Oranienburg statt.

Gemeinde Pfaffenrot.
Die auf Dienstag , 22 . Mürz ds . Js . anberaumte

Stangenversteigerung fällt aus.
Pfaffenrot, den 17. März 1921.

Der Gemeinderat:
Glaser.  I . Hjacker.

Verkauf oau Schichtholz.
Am Dienstag , den 2S. ds Mts ., vorm. 11 Uhr,

werden in der Steingrundhütte auf dem Schramberg aus
dem Schifferwald-Distrikt„Schrambergebene" der öffentlichen
Versteigerungausgesetzt: Scheiter in Rm. 214 bu., 91 ta.,
Rollen 105 bu., 57 ta. I. und 115 ta. II., sowie 408 Ster
Kohlholz.

Forstwart Anselm Asal  auf St . Anton zeigt das
Holz vor. Losverzeichnisseversendet das Forstamt II in
For bach._

Konsum-Perm Calmbachu. U.
Am Mittwoch, de» 23 . März 1S21, abends

V-8 Uhr, findet im Gasthaus zum »Hirsch-- eine

WßeMklMe Geaeral-BersMMW
statt. Tagesordnung:

1. Rücktritt des Geschäftsführersu. Kassiers und Neuwahl.
2. Anträge.
3. Sonstiges.

Anträge sind3 Tage vor der Generalversammlung beim
Vorsitzenden, Christ. Kübler, einzureichen.

Der Auffichtsrat.

WM' Ren mamMi-H»8
aus den täglich  erscheinenden »Enztüter * werden fort»
während von allen Postcmstalten und unseren Austräger»
entqegengenommen.

SelUeitlung.
Aocke,Slri8eir,21 ?orAerrAocfie, ÛirterrockL

cklorrkoim -rner. u .DtuinLnsLv.



FttiMWeutMhr Neuenbürg,
Me GenerMttsamlmg

findet am
Sonntag , den 2V. März,

nachmittags 5 Uhr,
.in der „Eintracht " hier statt.

Tages -Ordvung:
1) Jahresbericht , 2) Kassenbericht , 3) Anträge des

Verwaltungsrats , 4 ) Bericht vom Delegiertentag in Eßlingen,
5) Verschiedenes.

Präzises und zahlreiches Erscheinen der Korpsangehö¬
rigen wird mit der Einladung erwartet.

Der Berwaltnngsrat.

Ziefleusverg -Herrenalb , 17 . März 1921.

ToSes - kknzeig «.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß
heute früh mein innigstgeliebter , trenbesorgter Gatte,
unser guter Vater , Schwiegervater und Bruder

IM Friedrich Schmach«
im 53 . Lebensjahr nach kurzem, schwerem Leiden
sanft verschieden ist.

In tiefem Leid:
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Luise Schumacher.

Samstag , denBeerdigung in Herrenalb
19 . März , nachmittags 3 Uhr.

am

M

Z Herrenalb , den 15 . März 1921.

> Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von

Nah und Fern bei dem Hinschciden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Sophie Marie Waidner,
geb . Baumann,

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank , besonders
dem Jungfrauenverein Herrenalb und dem Gais-
taler Gesangverein für ihren schönen Gesang unter
Leitung des Hrn . Oberlehrers Müller.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : August Waidner , Totengräber

mit Kindern vnd Eakelkinder « .

V

Honrdis st
in allen Längen,

AMiS-Fchimtchln
zur Trockenlegung feuchter Wände

und Decken
find ständig zu haben bei

HvtZs Rsu » Osl 'tv.

Roteubach -Werk.
Gesucht ein tüchtiger, solider, selbständig arbeitender

Werks -Zimmermann»
nicht über 35 Jahre alt . Erforderlichenfalls Familien¬
wohnung auf dem Werk . Ferner ein tüchtiger , solider

Meister
für unsere Parketterie , ebenfalls nicht über 35 Jahre alt.
Erfahrung in der Herstellung einfacher und feiner Tafel-
pctrketten notwendig . Kenntnisse in der Ausführung einfacher
Schreinerarbeiten erwünscht . Familienwohnung auf dem Werk.

Eintritt beider baldigst.
Angebote zu richten an das Kontor unseres Roten¬

bach-Wertes.
Xrauth L Lomp.

Lteveuzetl.

lloeblsmes kiavillo,
dunkeleichen , Friedensware , wie neu , mit schönem, vollem
Ton , Metallplatte und Elfenbeinkasten , verkauft billigst

G . Wohlgenmlh , Telefon 44.

lMei-s «anrlslrootmls
Zefiülsrtikimim vürtt . Lckvarrvalll OeArünclet 1876.

I mit Vorbereitung kUr die ^ bscblussprllkurig unä cien llebertritt in ciie
8ii,gts8cbule. ^ uknrkme vom 10. bebensjsbr ad.

lriNL Iliilbjskres- unil Isbreskisssen (guck kür Damen). ^ kgäemie-
' lakreskuro . prskksckea Uedungskontor . : : : : : : :
HeuLllfititlim«: 18. Lpril.

Prospekte ciurck die 8cku!Ieitung.

lmäer -Lugedot!
VuiM-Aliziige. . . . . MM
Herm-Avzöge. . . . . 375  „
Herreu-AnMe . . . . . M »
Hemil-Anziige. . . . . 75» „
Spsrl-Anzüge. . . . . M „

teils mit langer . . 400  „
oder kurzer Hose . . . 50» „

Günstiges Angebot
Prima gelbes

per Ztr . 180  >

bei 5 Ztr . 175 . '
Bauernvereine n . Gr>
meinden erhalten exstg

Preise.

kl«rt«ljktzrl !ch in Neuen.
Mg X 18.75 . Durch die
ßost im OrtS - mid Ober.
»Ntl-Verlehr sowie im
Ästigen inlknd . Bertehr
FlS .SVm.Postbefi . Leid.
^ iiLm »en l>LH«« r
iMt kein»nspr»ch->,f
E Aeitmiz oder on«
«tSr-idi»»» »—v »r«»»i»«>s»».

ff

Gestellungennehmen alle
Poststelle», in Neuenbürg
,«ßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 24 bei
ier Oberamt - . Sparkaff«

Neuenbürg.

69

i. (Zweites

l!i Den

llLKI.»MI »,kkorrkeim

Obst- und
Gartenbau-

Verein
Neuenbürg.

Samstag abend von
V- 6 Ubr ab

Ausgabe der
Mellten KonWnger

bec Wut Schumacher.
Vorstand Scheerer.

Fchd-II!öttck«ß.V»
Neuenbürg

Heute abend 8 Uhr im
„Anker"

Spielersitzung
anschließend AnsschußsitzUNg.

Zur Spielersitzung ist das
Erscheinen sämtlicher aktiven
Spieler dringend notwendig.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Ein kleines

PrWenMgkle
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäfls 'telle.

, ,

EMM
vis 8 vti >vüt >. Neileräe

beilt Ll'KLilkMAkN aller
^rt , vni mtrÜKlltzit , Naut-
irrankkeiten , ^ paaen - u.

Liorlerkrunlikoilen,
VVunäsn - n . Verdrsvnnn-
ASN (8. blerlrklnt̂ imcl „Ilnl-
geber " 1.80 List.) Lräkrskt-
'Inklstlvn in all. Apotheken,
kli'äiri 'rifl (unverwiLekt oäer
versü88t. 2u Kaden bei:
Drogerie 6eiAsr , 6rnn-
baok , Xaulm purster,
VunKeudl 'NNll.

Höfen  a . Enz.
Eine hochträchtige , rehfarbige

hat zu verkaufen.
fWilhel ^ KnSller

M , beim Hirsch.

luksllierie Kegimklll Ilr.125.
Die Angehörige des ehemaligen Friedens - und Fcld-

regiments , sowie des Ers .-Batl . 125 aus dem Bezirk Neuen¬
bürg treffen sich zu einer Besprechung der Teilnahme am
Regimentsfest , welkes am 5 . Mai ds . Js . in Stuttgart
statifindet, am Sonntag , den 2ü . März , nachmittags
V-3 Uhr in Neuenbürg (Wirtschaft Bären .)

A « Austraa : Braun , Eger.

ich-Verkauf.
Wir haben wieder

von Montag morgen8 Uhr ab
im Gasthausz. „Ochsen" in Höks»
eine « sehr großen , frischen Transport

erstklassiger,junger
Milchkühe,

schwerer, junger
Kälberkühe, smie cke Aisnighl hoch-

trächliger Kalbinnen
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

kultoliL ksrtkollll.ö«öngarllt,

USUS
Vvirz » « LLsEEsviLs

e/crs Le/ts / üi " olee Wcr/c/i «;

1̂ K^ / -V/67x L5, ^ /V/AS/S//c ^ -A^ T' T' ci ^ KT'

Unterreichenbach.
Jedes Quantum

saat-und sicistklnloHklo
haben billigst abzugeben

Gebrüder Schlankerer.
Birkenfeld.

2 eiserne

Eggen
sind zu verkaufen.

Hauptstraße 82.

Pfinzweiler.
Ein gutes

Aaerpserd
verkauft

Wilhelm Zeeb.

Oste
Karfreitag  zu b

H kllaiioillliinn Dok 70  Mer gefallen. Sind wir ja d
I rll vUöllUUi ^ ,l6i . /tl ^ Leidensweg . Manches

stufst uns jetzt, als wär 's für
eure Stunde und die Macht der
picht bloß an die äußeren Fein,
glauben wir zu verstehen: Di

C almba  ch.
Sämtliche Artikel

die jetzt beginnende große Erträgt das Gute und^Reine n
erechten, der über diese Erde
»recht tragen , das über uns g
nd und in vielen Stücken ernte

empfiehlt 'gesät haben.
zu ganz bedentend her̂ . """ sollen wir O st eGebens, den Tag des Sieges uk

önnen wir das? Unsre Karwo
Laßt uns einmal Ostern Hai

der Hand ! Vielleicht daß uns
erklärt zu einem Becher des
it so mancher falschen Osterlosi
atl Ostern ist nicht das Frühlin
atur. Gewiß soll unseren g

errlichkeit gut tun . Aber wir
sonst empfinden, datz die Natui

gesetzten Preisen,
ebenso ist

Wasserglas
frisch eingetroffen.

Albert Barth , Drogej
Zur Saat

empfehle
Luzerne

(ewiger Klee)
Rotklee
Esparsette.
Timoly-Gras

(Fuchsschwanz),
Grasfamenmischung»

NN, und daß auch ein im Zal
gar.lendes Land ein unglückliches,

seidefüfergen kann. — Ostern ist auch
ln der Welt : „Recht muß doch
olche Seufzer der gequälten He
(daß der Tag dem Edlen endl
sch das Beste in Uns aus . D
Me der Glaube an den Sieg
!ern des Christentums — wer

sein? — Und lasset fahren auch
stern oder auch nur ein Volk
wer nur in Wenigen lebendi

>aund dort in unserem Volk ein
onn bricht sich der Strom des i

in nur bester, keimfähiger Mwigkeit . Denn die Osterbotsck
bei billigsten Preisen , iing: nämlich Leben aus Gott,

Otto Jung . Landesproduktzgmnenkann welches sich mit
Calw . Telefon 80 . ^ M Fortschritt : nämlich e> schafft durch seinen Geist und r<

m;
Christ ist erstanden !
Des soll'n wir alle

< . . .. - , ^ Christ -Will unser Ti
gebraucht mit oder ohne Gins Halleluja!

(Kirsches Ideal)
sowie alle sonstigen

Feld- und Garten-SM

zu kaufen gesucht . f-
Angebote an die Enztall

geschäflsstelle . ^
Württel

, Freudenstadt, 24 . März . (8
Schwarzenberg.  Vezirksverband Heimbachkraftwe

Ein fast noch neuer ^ Arbeitsministeriums ermäch
^ erforderlichen Grundstücke im

zu erwerben. Als Enk
M >11  I » IWnriig des Schwarzwaldkreise-

-- Stuttgart , 23 . März . (T,
, lags.) Wie das städt. Nachricht

ist zu verkaufen. Stuttgart in den Tagen vom
Karl Bauer .schen Städtetag in ihren Mau

Hauptversammlung hier abhieli
Stäürcvertreter erwartet . AufHerren al  b.

Eine große Partie tzliedcrversammlungstehen u . a.
Lage der Städte und über das

Stuttgart , 23 . März . (Abs
c Robert Bosch -A .-G . Stuttk

mehrere Waggon

Hrrunhokr.
Schwartenholz , u . 3 gebrauÄ
sehr guterhaltene

Kummets,
58 X 26 groß , sind zu verkauf

Sägewerk Lauer

ieh-A

Mäuler,
Äl

6 — 7°/« Rente mit und o
Geschäfte sofort beziehbar
verkaufen.

M . Busam , Karlsruhe'
Herrenstr . 38.

A« OstttMlllllg.
haben wi

Gasthausz. „O
einen großer

^ e» .

Wer Mt WM
, „ mm7 b - i d -r r/ ' ««mwsch« i»! kllllolk äc 8s
Vergeffenheit! L' ^» »
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